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Politische Uebersicht.
Dcutschösterreich.

Bundeskanzler D r. S c h u s c h n i g g  hielt in  I n n s  - 
b r  u ck bei der 1 2 5 -Jah r-F e ie r der T iro ler Freiheitskäm pfe 
eine Ansprache, in der er u. a . au sfü h rte : „ 5 m  bitteren 
E rnst der gegenw ärtigen Geschichte unserer H eim at wächst 
die E rinnerung  an  den Heldenkampf unserer V orfahren von 
1809. E in  kleines, tapferes Bergvolk, abseits a lle r  impe­
rialistischen Wege, sollte dam als auf die Knie gezwungen 
werden, aber T iro l läß t sich n iem als freiw illig au f die K nie 
zwingen. D aher w ar A nno 1809 der Heldenkampf der Hei­
m attreuen  in T iro l gegen die Übermacht derer, die nicht ge­
w illt w aren, F reihe it, Eigenständigkeit und Recht dieses 
L andes und seiner B ew ohner zu achten. 125 J a h re  Ge­
schichte T iro ls  und Österreichs! Menschen kamen und g in­
gen, politische P a ro le n  flogen au f und sind verschwunden, 
geblieben sind die H eim at, das Volk, das V aterland . S o  
sei denn in dieser S tu n d e  gedacht der Helden von A nno 
1809, der 40 .000 toten T iro ler, die w ir a ls  Opfer des 
W eltkrieges beklagen, so sei a ll derer gedacht, denen T iro l 
und Österreich das  Ziel w ar, für das sie ih r Leben gaben. 
A ber w ir dürfen nicht a lle in  in die V ergangenheit schauen. 
Um u n s  ist lebendige G egenw art, und unsere Aufgabe ist es, 
diese G egenw art zu meistern. Zwei Dinge v o r 'a lle m : 1 . 
M a n  m u s t  d i e s e s  L a n d  l e b e n  l a s s e n ,  und 2. 
ma n  must  die S e l b s t b e s t i m m u n g  d e s  V o l k e s  in 
unserem L and achten. W ir haben uns seine Grenzen w ah r­
haft nicht ausgesucht. W ir sind nicht schuld an  ihnen. Aber 
heute ist alle W elt au sn ah m slo s  darüber einig, dast dieser 
S ta a t  ist. Und unsere Aufgabe ist es, dafür zu sorgen, dast 
nicht ein F uß  breit deutschen Bodens dieses Landes irgend­
w ann  und irgend jem and überantw ortet wird, weil w ir ver­
antw ortlich sind für die Zukunft. E s  ist eine m it sehr viel 
finanziellen M itte ln  im mer wieder unterstützte P a ro le , dast 
dieses Land wirtschaftlich nicht leben könne —  unser Land 
kann wirtschaftlich leben. Auch dieser schwere S om m er hat 
es gezeigt. H ätte m an die W irtschaft sich ruhig entwickeln 
lassen, hätte m an nicht m it G ew alt es unternom m en, einen 
E rfo lg , den m an unserem K anzler nicht vergönnt hat, zu 
vereiteln, dann hätte die W irtschaft einen wesentlichen A uf­
stieg verzeichnen können. A ber m an w ird sie nicht un te r­
binden. W ir  wissen, dast es unerläßlich bleibt, die E inheit 
a lle r  schaffenden S tän d e  zu w ahren. W ir  wissen aber auch, 
dast n u r das friedliche M ite in an d er von Arbeitgebern und 
A rbeitnehm ern den wirtschaftlichen E rfolg verbürgen kann. 
F ü r  die A ufträge, die der S ta a t  an  die W irtschaft zu ver­
geben hat, g ilt D reierlei: 1 . D er U nternehm er, der sich um 
solche A ufträge bew irbt, must vaterlandstreue A rbeiter in 
seinen Betrieben unterstützen, 2 . er darf dem B e itritt der 
A rbeiter zum Gewerkschaftsbund nichts in den W eg legen, 
und 3. die U nternehm er, die bewußt und nachweisbar sich 
gegen die Gesetze des Arbeiterrechtes vergehen, die w ir unter 
a llen  Umständen zu schützen gew illt sind, werden keine A u s­
sicht haben, öffentliche A ufträge zu erhalten. V erträge, die 
unser Land schließt, werden ausschließlich im Interesse seines 
Lebens und seiner W irtschaft geschlossen. W er m it Österreich 
w ahre Freundschaft halten  w ill, wo im mer, dem danken w ir 
es, und w ir werden treue Freunde sein. Aber w ir müssen 
voraussetzen, dast m an u n s  wirtschaftlichen L ebensraum  gibt 
und ihn erw eitert. V on schönen W orten  allein  kann auch 
ein S ta a t ,  ein Volk nicht leben. Österreich h a t auch sehr 
viel zu geben. A uf der Ebene dieser V erträge w ird fort­
geschritten werden müssen, denn w ir wollen, dast möglichst 
viele in  unserem Lande A rbeit und gesicherte Existenz fin­
den. Obwohl nichts unterlassen wurde, um  die A ufbau­
arbeit in  diesem Lande zu erschweren, ist bei a ller Anerken­
nung  der Schwierigkeit der S itu a tio n  die wirtschaftliche Lage 
in  Österreich auch heute schon mindestens nicht schlechter und 
fü r die Zukunft gefährlicher a ls  in  allen  anderen S taa ten . 
M a n  muß sich endlich dam it abfinden, dast w ir Österreicher 
die Selbstbestimmung in Anspruch nehmen. M a n  verschone 
u n s  m it Vorschlägen oder gar m it Forderungen. 5 n  Z eiten
der N ot ist diese persönliche verantwortliche F ü h ru n g  u n ­
erläßlich. W enn jr ia n  irgendwo anders die Notwendigkeit 
der persönlichen F ü h ru n g  betont, jeden parlamentarischen 
Hader ausgeschaltet wissen w ill, m it jeder parlamentarischen 
F o rm  au fräu m t, wenn m an jahrelang diese F orderung auch 
in unserem Land erhoben hat, w arum  sollen denn da gerade 
die Österreicher aus Befehl von a u s w ä r ts  heute zu den
W ah lu rn en  gerufen w erden? D en Zeitpunkt, w ann  w ir u n ­
ser Volk zum Bekenntnis rufen werden —  ganz gewiß nicht 
in  der F o rm  der a lten  P arlam en tsw ah len , auch die F orm  
werden w ir Österreicher selbst bestimmen — , diesen Z e it­

punkt, der kommen wird, den werden w ir, die Österreicher, 
selbst bestimmen! W ir haben in Österreich vollkommenes 
V erständnis für politische Missionäre und K ulturpioniere, 
w ir glauben, daß es auch notwendig sein kann, Aufsichts­
organe und Inspekteure zu bestellen. Aber deutlich sei es ge­
sagt, hier a n  der Jsel: M einetwegen in Afrika, aber nicht 
bei u n s  in Österreich! E s  ist eine der Grundvoraussetzungen 
des Erfolges im  K am pf um  unsere F reiheit und S elbstän­
digkeit, daß a lle ro rts  der Grundsatz anerkannt werde: Öster­
reich den Österreichern! N un  noch eines: Unser toter K anz­
ler hat ein politisches V erm ächtnis hinterlassen: D as  ist die 
V a t e r l ä n d i s c h e  F r o n t !  Die Vaterländische F ro n t 
ist die einzige S am m lung  derer, die a n  der politischen W il­
lensbildung im Lande sich beteiligen wollen. A ußerhalb der 
D ollfust-Front kann es keine anderen F ron ten  geben, und 
innerhalb  der Vaterländischen F ro n t kann es schon gar nicht 
besondere F ron ten  geben. E s  w ar viel von der Befriedung 
im Land die Rede. Auch davon soll im Zusam m enhang mit 
der Vaterländischen F ro n t gesprochen werden. Ja w o h l: W ir 
w ollen den Frieden m it allen, denen der G laube a n s  V ate r­
land und die Liebe zum V aterland  gemeinsam im  Herzen 
sitzt. A ber zwei Voraussetzungen: E s  darf keine W affen 
geben, außer in den H änden derer, die bereit sind, sie für 
das V aterland  zur V erfügung zu stellen. Geheime W affen­
lager, die m an  für alle F ä lle  reserviert —  ausgeschlossen! 
Und zweitens: E s  must die klare E rk lärung  kommen, daß 
m an nichts zu tun  haben w ill m it den M ethoden des T e r­
ro rs , daß m an einverstanden ist m it dem Grundsatz: Öster­
reich den Österreichern! Und wenn ich noch ein D rittes  dazu 
sagen darf: S o  sehr u n s  allen  die Befriedung im  Volke am  
Herzen liegt, jo sehr w ir betonen, dast w ir nichts unterlassen 
w ollen, zu einem vernünftigen Frieden im  Volke zu kom­
men, so klar ist es m ir. dast w ir zu diesem Frieden nicht kom­
m en können, solange irgendwo irgendeine Em igrantenpolitik  
den Ausschlag gibt. D er N am e T iro ls  ist berühm t in der 
W elt. M a n  kennt nicht n u r die Berge, das herrliche Stück­
chen Land, das u n s  der Herrgott geschenkt hat, m an kennt 
nicht nu r die schönen Trachten und w allenden B an n er, m an 
kennt vor allem  d as Sprichw ort von der T reue der T iro ler. 
Dreifachem Gedenken laßt u n s die Treue halten : Gedenken 
a n  1809, Gedenken a n  die 40.000 toten T iro ler im W elt­
krieg, Gedenken an  den F ü h rer des neuen, wiedererstandenen 
Österreich, Engelbert D o l l f u ß .

Bundesm inister N e u s t ä d t e r - S t ü r m e r  hielt bei 
einer vaterländischen Kundgebung des Heimatschutzes in  
L a  a  a. d. T h  eine Rede, in der er sich m it dem A u f b a u  
d e s  S t ä n d e  st a a t e s  befaßte. E r  sagte u. a . : R u n  
steht das Verfassungswerk in seinen Fundam enten  fest. E s  
ist an  uns, die w ir D ollfuß' Erbe verw alten, den B au  zu 
vollenden. V on diesem B au  stehen bisher n u r  zwei P fe ile r: 
D ie V erordnung über den G e w e r k s c h a f t s b u n d ,  die 
die berufsständische Erfassung der A rbeiter und Angestellten 
vorbereitet, und das Gesetz über die W e r k s g e m e i n -  
s c h ä f t e n ,  die die Urzelle des berufsständischen O rg an is­
m us bilden werden. R u n  muß auch an  die O r g a n i s a ­
t i o n  d e r  A r b e i t g e b e r  geschritten werden. I m  S ep ­
tember werde ich dem M in isterra t ein Gesetz über die Zusam ­
menfassung der U nternehm er in der Industrie  sowie über 
den B erufsstand des öffentlichen Dienstes vorlegen. I m  Ok­
tober werden die Gesetze über die O rganisation des Gewerbes 
sowie des H andels und Verkehres folgen. I m  November soll 
dann  die O rganisation der freien B erufe und Geld- und 
Kreditwesen geschaffen werden, so daß d as  berufsständische 
Gebäude noch im J a h re  1934 irrt R ohbau fertiggestellt sein 
w ird. E s  ist selbstverständlich, daß alle diese Gesetze im E in ­
vernehmen m it den beteiligten Ressortministern und in Z u ­
sam m enarbeit m it a llen  interessierten Faktoren ausgearbeitet 
werden. D enen , die es nicht erw arten  können, daß in Öster­
reich wieder einm al gew ählt wird, kann ich zu ihrer B e ­
ruhigung sagen: 2 m  R ahm en der berufsständischen V ertre­
tung w ird wieder gew ählt werden, aber ohne P arte ien  und 
ohne Listen und ohne Proporz. Die W ahlordnung für die 
berufsständischen Körperschaften w ird sich sehr wesentlich 
von den parlamentarischen W ahlordnungen unterscheiden. 
I m  übrigen haben w ir in Österreich vor wenigen Tagen 
Seine Volksabstim mung gehabt, a llerd ings nicht eine S tim m ­
zettelschlacht, sondern ein Bekenntnis m it dem ganzen E in ­
satz des Lebens. I h r  vor allem , K am eraden der W ehr­
oerbände, habt da abgestimmt, unsere brave Exekutive hat 
m itgestimmt und alle jene Hunderttausende, die sich in den 
T agen  des Juliputsches für Österreich, für D ollfuß und S t a r ­
hemberg entschieden haben. A uf der anderen Seite stand 
n u r ein kleines H äuflein von Widersachern. Diese Volks-

D ie  h e u t i g e  F o l g e  ist 6 S e i t e n  s t ar k.

abstim m ung hat den I rrg la u b e n  gestö rt, daß 50 oder 60  
oder gar 80 P rozen t der Bevölkerung N ationalsozialisten 
sind; den Irrg la u b e n , daß die A rm ee und die P olizei im  
Kam pfe gegen einen nationalsozialistischen Putsch versagen 
werden; den Irrg la u b e n , daß die W ehrverbände uneinig und 
daher kampfunfähig seien. Diese Volksabstim mung, die der 
verbrecherische Putsch erzwungen hat, ist entscheidender a ls  
alle Stimmzettelschlachten.

*

I n  G e n f  fand am  4. ds. die Sitzung des F i n a n z -  
k o m  i t e e s  des V  ö l k e r  b u n d e s  un ter dem Vorsitz des 
Präsidenten P ro f. D r. M  l i n a  r s k i statt, welche sich m it 
Sen Angelegenheiten Österreichs befaßte. Zunächst erstat­
teten der B era ter des Völkerbundes H err Rost van T  o n - 
n i n  g e n den Bericht über die finanzielle Entwicklung des 
S ta a tsh a u sh a lte s , der B era ter der N ationalbank M onsieur 
F  r  e r  e den Bericht über die N ationalbank. I n  der Sitzung 
am  Nachmittag erörterte Finanzm inister D r. B  u r  e s ch die 
G ebarung des B undeshaushaltes im J a h re  1934 und a n ­
schließend daran  P räsiden t D r. K  i e n b ö ck die Entwicklung 
und die Eeschäftsgebarung der N ationalbank. D a ra n  schloß 
sich eine D ebatte, an  der sich die M itglieder des F in an z­
komitees lebhaft beteiligten. D ie Feststellung der Tatsache, 
daß die beklagenswerten Ereignisse des M o n ates  J u l i  keinen 
E influß au f die G ebarung des B undeshaushaltes au süb ten , 
sowie daß die W äh ru n g  in jeder Richtung gesichert ist, wurde 
m it großer Befriedigung zur K enn tn is  genommen. A us den 
A usführungen und F ragen  der M itglieder des F in an z­
komitees zeigte sich großes Interesse und V erständnis für die 
Lage Österreichs und W ohlw ollen gegenüber dem öster­
reichischen S taa te . D a s  Finanzkomitee tra t sodann zu einer 
internen Sitzung zusammen, um  seinen Bericht a n  den V öl­
kerbund zu form ulieren.

Ungarn — Österreich.
D er ungarische H andelsm inister F  a  b i n  y i ist in W ien 

zum Besuche der W iener Messe eingelangt und hatte m it 
dem österreichischen H andelsm inister S  t o ck i n  g e r  wich­
tige Besprechungen. A ls  Folge dieser Besprechungen über die 
gemeinsame F örderung des Frem denverkehrs U ngarns und 
Österreichs fand im H andelsm inisterium  un ter Vorsitz des 
V orstandes der Verkehrssektion dieses M in iste rium s Sek­
tionschef A lfred F u c h s  eine Konferenz statt, die sich m it 
den Einzelheiten der angeregten gemeinsamen Angelegen­
heiten befaßte. Die B eratungen  ergaben eine vollkommene 
Übereinstimmung in den von beiden S e iten  vorgebrachten 
A nregungen und Wünschen. Diese betrafen vornehmlich fol­
gende Gegenstände: Gemeinsame, weitgehende F ah rtb eg ü n ­
stigungen fü r Teilnehm er von in terna tionalen  Kongressen 
und Messen in Budapest und W ien, verschiedene T a rif-  und 
F ahrp lanm aßnahm en , die geeignet sind, den Verkehr zwi­
schen den beiden Ländern zu verdichten, gemeinsame W er­
bung im A usland , systematischen A usbau  der H auptver­
bindungsstraßen und Erleichterung der bestehenden Devisen­
vorschriften. Schließlich wurde die A usnützung der w eit­
gehenden österreichischen Begünstigungen fü r ungarische 
Lehrpersonen, Studierende und Schüler bei den staatlichen 
österreichisck-en Jugend-Schikürsen, beziehungsweise in  Leh­
rer- und Schülerheimen durch turnusw eise Festsetzung von 
Schiferien in U ngarn  nach österreichischem M uster angeregt.

Deutsches Reich.
D er Reichsparteitag der N .S .D .A .P . ist am  D ienstag  

abends m it einem Em pfang der führenden Persönlichkeiten 
der P a rte i und des S ta a te s  im  R a th au ssaa l der S ta d t 
N ürnberg  eingeleitet worden. V on 19.30 bis 20 U hr w ar 
der P a rte itag  von allen  T ü rm en  der S ta d t feierlich ein­
geläutet worden. I m  festlich geschmückten S itzungssaal des 
R athauses hatten  der F ü h re r und Reichskanzler H i t l e r ,  
die Reichsminister und F ü h re r der P a r te i sowie die V er­
treter der W ehrmacht und sämtlicher Reichs- und L änder­
behörden, die Abgeordneten usw. P latz genommen. F a n ­
farenklänge und Gesangchöre eröffneten die Feier. D er 
N ürnberger Oberbürgermeister L i e b l entbot in  seiner A n ­
sprache dem F ü h re r und Reichskanzler die W illkom m engrüße 
der S ta d t und erinnerte an  den im  vergangenen J a h r  ab ­
gehaltenen Reichsparteitag, wo Adolf H itler a ls  R etter 
Deutschlands und K anzler des erwachten deutschen Volkes 
erschienen sei. Heute gelte der W illkom m engruß dem F ü h re r  
und K anzler der geeinten deutschen N ation , dem von dem 
V ertrauen  des gesamten deutschen Volkes getragenen S ta a ts ­
oberhaupt. Nach Jah rh u n d erte  a lte r Ü berlieferung  seien im  
Deutschen Reich jew eils die ersten Reichstage nach einer 
K aiserw ahl in N ürnberg  abgehalten worden, wo auch die
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Reichskleinodien aufbew ahrt wurden. Z u r  Z eit des V er­
fa lls  dieses alten  Reiches habe ein aufrechter deutscher M an n  
a u s  N ürnberg, der Buchhändler Jo h a n n  P h ilipp  P a l m ,  
die Schrift „Deutschland in seiner tiefsten E rniedrigung" her­
ausgegeben. A ls  äußeres Zeichen der unw andelbaren Treue 
überreichte der O berbürgerm eister dem Reichskanzler eines 
der wenigen noch erhaltenen  Exem plare dieser Schrift, da­
m it, wie er hiebei erklärte, niem als vergessen werde, wem 
es zu danken sei, daß in  diesen Tagen wieder ein anderes, 
e in ' neues Deutschland marschiere. Adolf H i t l e r ,  der 
hierauf das W ort ergriff, sprach zunächst seinen D ank für 
den ihm bereiteten herzlichen Em pfang au s . Schöner a ls  je 
zuvor, erklärte er, erstrahle die alte S ta d t N ürnberg , und 
der schönste Schmuck seien die leuchtenden Augen von N ü rn ­
bergs F rau en  und M än n ern . V or wenigen Wochen erst 
habe die S ta d t ein einzigartiges Bekenntnis zum N a tio n a l­
sozialismus abgelegt, so daß ihre W ah l zum O rt des Reichs­
parteitages erst recht Freude hervorrufe. Die Z eit der 
Reichsparteitage in dieser S ta d t sei nicht nu r ein großes 
geistiges und seelisches E rlebn is , sondern darüber h inaus ein 
w ahrhaft göttliches Geschenk.

*

D er P räsident der Reichsanstalt für A rbeitsverm ittlung  
und Arbeitslosenversicherung h a t eine Aktion zur E i n ­
s t e l l u n g  ä l t e r e r  A r b e i t s l o s e r  eingeleitet. Hie­
zu wurde eine altersm äßige Ü berprüfung der Betriebsgefolg­
schaften angeordnet, und zw ar in allen  öffentlichen und p ri­
va ten  Unternehm ungen. D a s  E rgebnis dieser Untersuchun­
gen wird dann durch die A rbeitsäm ter einer Nachprüfung u n ­
terzogen werden. Außerdem haben die B etriebsleiter m it­
zuteilen, wie viel A rbeiter und Angestellte über und unter 
25 Ja h re n  in dem betreffenden B etrieb tätig  sind und in 
welchem Um fang und Z eitraum  die Auswechslung jüngerer 
durch ältere A rbeitskräfte vorgenommen werden kann. Die 
A nordnung sieht schließlich vor, daß in Zukunft Personen 
un te r 25 Ja h re n  nu r noch m it Zustim m ung der A rbeits­
äm ter in dem von der Untersuchung betroffenen Betrieben 
eingestellt werden dürfen, ausgenom m en a ls  Lehrlinge.

*

Bei dem 7. in ternationalen  S t r a ß e n b a u k o n g r e ß  
in  M ünchen hielt Reichsminister Rudolf H e ß  eine Rede, 
in  der er unter anderem  ausführte , daß das S traß e n b au ­
program m  der Reichsregierung bisher etwa 150.000 A r­
beitern au f den Baustellen und über 200.000 A rbeitern in 
den Lieferwerken Beschäftigungen gegeben habe. B is  Ende 
1934 werde die Gesamtzahl der direkt und indirekt Beschäf­
tigten allein  auf den R eichsautobahnen 250.000 erreichen, 
wozu noch 150.000 Menschen kämen, die bei dem ergänzen­
den A usbau  der Reichs- und Landstraßen beschäftigt w ü r­
den. Die Beschäftigung werde sechs bis sieben J a h re  in 
gleichem M aße anhalten . D er deutschen W irtschaft flößen 
a u s  den S traßenarbeiten  jährlich A ufträge von 700 bis 
800 M illio n en  M ark  zu. N u r um  etwa 35 bis 40 P rozent 
feien die Baukosten höher a ls  die B eträge, die der S ta a t  
sonst fü r Arbeitslosenunterstützung usw. aufbringen  müßte.

Die baltischen Staaten.

A uf der Konferenz der drei B altenstaaten  L e t t l a n d ,  
E  st l a n  d und L i t a u e n  in R i g a  wurde ein Abkom­
men zwischen diesen S ta a te n  paraphiert, das a ls  Vorstufe 
zu einem baltischen S taa tenbund  angesehen wird. D a s  A b­
kommen träg t die Bezeichnung „V ertrag  über das E inver­
nehmen und die Zusam m enarbeit der drei baltischen S ta a ­
ten" und sieht eine enge außenpolitische Zusam m enarbeit der 
drei baltischen S ta a te n  vor. Insbesondere sind periodische 
Zusammenkünfte der A ußenm inister der drei baltischen 
S ta a te n  vorgesehen. Die drei baltischen S ta a te n  sind ferner 
gehalten, sich laufend über ihre m it d ritten  S ta a te n  geführ­
ten V erhandlungen und abgeschlossenen V erträge zu u n te r­
richten. Außerdem soll eine enge F üh lungnahm e zwischen 
den Gesandtschaften und K onsulaten der drei baltischen S ta a ­
ten in  d ritten  Ländern  stattfinden und gegebenenfalls eine 
gemeinsame V ertre tung  ihrer Interessen erfolgen. D er V er­
trag  bezieht sich allerd ings nu r auf solche F ragen , die alle 
drei baltischen S ta a te n  gleichzeitig berühren. E r  erstreckt sich 
ausdrücklich nicht auf sogenannte „spezifische" F ragen , das 
heißt besondere F ragen , die nu r einen S ta a t  angehen. Diese 
Einschränkung dürfte in  erster Linie im Hinblick au f die nu r 
L itauen  berührenden W iln a- und M em elfragen vereinbart 
worden sein.

Bulgarien.

D er M in iste rra t -Hot eine V e r f ü g u n g z u m  S c h u t z e  
d e s S t a a t e s  erlassen, deren Bestim m ungen sich in  erster 
Linie gegen die kommunistische Verschwörertätigkeit und 
dann  gegen ein W iederaufleben der inneren mazedonischen 
revolu tionären  O rganisation  richten, die von der R egierung 
entwaffnet und aufgelöst worden ist. D ie V erfügung stellt 
zunächst die B ildung von O rganisationen m it politischen Z ie­
len, die sich gegen die Sicherheit des S ta a te s  und der S ta a t s ­
bürger richten, unter schwere Kerkerstrafen. S tren g  bestraft 
werden auch die m aterielle Unterstützung und die B egünsti­
gung solcher O rganisationen  und  ihrer einzelnen M itg lie ­
der. W eiterhin  werden die Unterstützung, B ew affnung und 
Teilnahm e a n  B anden bestraft, die zum Zwecke aufgestellt 
werden, in  fremde S ta a te n  einzufallen und dort U nruhe zu 
stiften und Verbrechen gegen die O rdnung dieses S ta a te s  zu 
unternehm en. W er von der B ildung und dem Bestehen sol­
cher O rganisationen und B anden 'K enn tn is  e rhält und den 
Behörden nicht sofort Anzeige erstattet, macht sich ebenfalls 
strafbar. Verstöße gegen die V erfügung werden von den 
Kreisgerichten im  besonderen Schnellverfahren abgeurteilt. 
I n  jenen Grenzbezirken, wo A usnahm ezustand herrscht, wie 
im  mazedonischen Gebiet, sind die M ilitärgerichte zuständig.

Völkerbund — Sowjetrußland.
N un soll S o w j e t r u ß l a n d  in den Völkerbund kom­

men. G roßbritannien , Frankreich und I ta l ie n  befürw orten 
die A ufnahm e R uß lands und diese S ta a te n  haben diplom a­
tische Schritte unternom m en, um diese A ufnahm e bald durch­
führen zu können. Die Aussichten hiefür sollen günstig sein. 
E in  entschiedener Gegner der Aufnahme ist die S c h w e i z .  
B ei der Aufnahm e R ußlands scheint es sich manchen M äch­
ten nur um eine Isolierung des Deutschen Reiches zu han ­
deln, das bekanntlich im V orjahre den Völkerbund verließ.

Papen amtsmüde?
B erlin , 6 . Septem ber. I n  politischen Kreisen erhält sich 

das Gerücht, daß-H err o. P a p e n  um eine V erlängerung 
seines U rlaubes, der ihn von seiner Mission in W ien wegen 
K rankheit entbindet, gebeten haben soll. D er Reichskanzler 
hätte diesen U rlaub  um weitere sechs Wochen ausgedehnt. 
E s  verlautet jedoch, daß H err v. P ap en  seine Mission in 
W ien a ls  beendet ansieht und nicht mehr die Absicht hat, 
zurückzukehren, vor allem  deshalb, weil er keine Möglich­
keiten sieht, eine A nbahnung zwischen den beiden deutschen 
S ta a te n  durchzuführen. Diese Gerüchte bekommen dadurch 
Gewicht, daß H err v. P ap en  am  S a m sta g  und S onn tag  in 
B aden-B aden dem Pferderennen beigewohnt hat, so daß die 
Version von einer K rankheit an  G laubwürdigkeit verliert. 
M a n  g laubt deshalb, daß H err o. P apen , der ja  auch nicht 
mehr Vizekanzler ist, sondern nu r a ls  außerordentlicher G e­
sandter des Deutschen Reiches in W ien fungiert, nach diesem 
sechswöchigen U rlaub  nicht mehr in s A m t zurückkehren dürfte.

Einheitliches Statut 
für landesunmittelbare Städte.

W ie die Amtliche Nachrichtenstelle m itteilt, wurde gestern 
Bürgerm eister S  ch m i d, G raz, in Begleitung von M o- 
gistratsdirektor D r. B r a u n  in W ien von Bundeskanzler 
D r. S  ch u s ch n i gg empfangen. D er B ürgerm eister u n te r­
richtete den Bundeskanzler über die V orarbeiten  der V er­
einigung der österreichischen S tatutargem einden für ein e i ri­
tz e i t l i ch e s  S t a t u t  d e r  k ü n f t i g e n  l a n d e s -  
u n m i t t e l b a r e n S t ä d t e ,  verbunden m it der V erein­
heitlichung des A ufbaues der Voranschläge und der Rech­
nungsabschlüsse. Auch bezüglich der A u s w i r k u n g  d e s  
n e u e n  B u n d e s o e r f a s s u n g s g e s e t z e s  au f den 
H au sh a lt von Eroßgem einden machte der Bürgerm eister ent­
sprechende Hinweise. W eiter berichtete der Bürgerm eister 
über die Um gestaltung der V erw altung  und über die Siche­
rung der Eemeindewirtschaft durch das ab 1 . J u l i  wirksame 
Notbudget und trug  dem Bundeskanzler eine Reihe beson­
derer Wünsche, so hinsichtlich der Subvention ierung  des 
T heaters, der Rückersätze für Unruheschäden, der S ubven ­
tionierung der bevorstehenden W interh ilfsak tion  u. a. m. 
vor. A uf G rund einer vorzulegenden Denkschrift werden die 
notwendigen Ressortbesprechungen ehestens folgen.

10 Jahre Verkehrs­
und Wirtfchaftsverbaud M b sta l.

A m  11. A ugust 1924 w urde der V erb an d  in  H öllenste in  in  
A nw esenheit säm tlicher B ürgerm eiste r des P b b s ta le s  über A n reg u n g  
des Lerm aligen  O b m a n n e s  D r. E d u a rd  S t e p a n  gegründet, zum 
ersten O b m an n e  B ü rg erm e is te r  A lfred  P a u l ,  H öllenstein , g ew äh lt, 
a l s  A rb e itsg e b ie t d as  ganze P b b s ta l  und Ötschergebiet, d a s  S a lz a ta l  
u n d  D o n a u ta l  von der E n n s  b is  zur M ü n d u n g  der P b b s  bestim m t. 
Nach dem R ück tritte  P a u l s  w urde der verstorbene B a u r a t  I n g .  A lo is 
G l ö c k l e r  O b m a n n , dem im  J a h r e  1927, nachdem am  15. J ä n n e r  
der V erb an d  sich auch S atzu n g en  gegeben ha tte , die genehm igt w urden , 
der derm alige O b m a n n  in  seiner S te lle  folgte u n d  der seit G rü n d u n g  
d es V e rb a n d e s  auch die gesam ten Geschäfte des V erb an d e s , un terstü tzt 
von  einem  Ausschusse und  den O rtsg ru p p e n , fü h rt. Angeschlossen sind 
dem V erb än d e  derm alen  59 O rte  m it 38 G em einden. D urch J a h r e  
h in d u rc h ,zählte er über 1000 M itg lied er, e in  S ta n d , der durch die V e r ­
hältnisse erklärlich , n u n m e h r au f ru n d  500 M itg lie d e r  zurückgegangen 
ist. D ie A rb e it, die der V erb an d  in  diesen zehn J a h r e n  seines B e s ta n ­
des leistete, ist w ohl eine außerordentliche L eistung. D urch die G e­
schäftsstelle in  W ien , bezw. in  K östling  w urden  jäh rlich  durchschnitt­
lich 1700 Eeschäftsstücke erled ig t, ru n d  3000 A uskün fte  über S o m m e r­
w ohnungen , Reiseverkehr usw. e r te ilt , die gesam ten Kanzleispesen 
b e tru g en  in dieser Z e it S  4.580.56. D ie H a u p tle itu n g sm itg licd rr , die 
O rtsg ru p p e n le itu n g e n  und  der G eschäftsführer leisteten diese A rb e it 
selbstverständlich ehrenam tlich  und  unentgeltlich . Z ahlre ich  w a re n  die 
V orsprachen und  E in g a b e n  zur V erbesserung des D onauverkehres, des 
B a h n - , P ost- und  P ostk raftw agenverkeh res jow ie w egen V erbesserung 
unseres S traß en n e tzes. V ie le s  w urde  erreicht, m anches abgew ehrt. 
I n  der P ostb efö rd eru n g  und  im  Zustelldienste in  den  e inze lnen  O rte n  
haben  w ir  v ie les  erreicht, w ir  haben  die F in a n z ie ru n g  des B a u e s  der 
F ernsp rech leitungen  E ö stlin g — Lassing— P a l f a u — W ild a lp e n — Weichsel- 
boden— E u ß w erk — M a ria z e ll und  Lunz— L a n g a u — Lackenhof u n te r  den 
g röß ten  S chw ierigkeiten  durchgeführt, sind w iederho lt wegen A u s ­
gesta ltung  b e i D au e rv e rb in d u n g en  der F ernsprechteilnehm er vorstellig  
gew orden und  haben  ein  V erzeichnis der Fernsprechteilnehm er m it 
D au e ro e rb in d u n g  im V ie r te l ober dem W ien e rw ald e  herausgegeben . 
F ü r  Werbezwecke haben  w ir  große A usste llungen , verbunden  m it einer 
G ew erbe- und  Jndustrieschau  in  A m ste tten  und  W aidhofen , e in ;  K u n st­
schau in  S t .  P ö l te n , a lljä h rlich  in  W ie n  im  G roßkaufhause A. H erz- 
m a n s ly  und  im  W ien e r  S tad tsch u lra te  v e ran sta lte t, a n  zahlreichen 
W erbeausste llungen  ansonsten teilgenom m en. W ir  h aben  e in en  W e rb e ­
prospekt fü r  die ganze E isenw urzen  in  e in e r A uflage von 20.000 Stück 
versandt, fü r  d a s  P b b s ta l  und  sein A u sflu g sg eb ie t e inen  W in te r -  
prospekt und  e in en  F ü h re r  m it R e lie fkarte  in  30.000 Stück A uflage 
herausgegeben  und  h ie fü r S 13.736.24 v e ra u sg a b t, w e ite rs  P a n o r a ­
m en vom  W a llf a h r ts o r ts  S o n n ta g b e rg  und  vom  K reuzkogel bei A m ­
stetten  veröffentlicht. D ir  O rtsg ru p p e  A m stetten h a t e inen  P rospekt in 
d rei S p rach en  ausgegeben . Ü ber 700 A u sh än g e b ild e r von den schönsten 
P u n k te n  unseres G eb ie tes  w urden  m it S 6 .014 .67  K osten angeschafft, 
au f B ah n h ö fe n , in  Geschäften und  in  unseren Schaukästen in  W ie n  und 
200 Stück hievon  im A uslande  au sg eh ä n g t, ü ö e r  1000 P h o to s  und  
100 B ücher ..B ild e r a u s  der E isen w u rzen "  w urden  unentgeltlich  an  
Z eitungen , Reisegesellschaften ausgefo lg t. R u n d  500  L ich tb ilde roo rträge  
in  Österreich und  in  D eutschland w urden  abgehalten , e in  W in te rsp o rt­
film  gedreht. 150.000 B riefum schläge m it A nsichten verschiedener O rte

ge lan g ten  zum  V ersand, Klischees w u rd en  fü r Publikationszw ecke w ei­
le roerliehen . H ervorragende K ü n stle r h aben  m it unserer U nterstützung 
in  unserem  G ebiete gearbe ite t und prächtige B ildw erke geschaffen. I n  
jeder W eise fö rderten  w ir  den W in te rsp o rt, ste llten  11 S chu len  im 
Y b b s ta le , in  P a l f a u  und  Ötschergebiete ü b e r 200 P a a r  Schi u n en t­
geltlich zu r V erfügung , haben  a l s  P re ise  fast 100 P a a r  v e r te ilt;  fü r  
diesen Zweck w u rd e n  s  6.153.52 ausgegeben . U nzäh lig  sind die A u f­
sätze in  Z eitungen  und  B erichte ü b er unser G eb ie t. D er O b m a n n  hielt 
auch R a d io v o rträg e  über die S chönheiten  d es Y b b s ta le s . Z w e im a l 
haben  w ir  V olksliedw ettbew erbe durchgeführt m it sehr schönem E r ­
folge. W e g an lag en , M a rk ie ru n g en , A usstellung von B ä n k en  in  unse­
rem  G ebiete erfo rderten  den B e tr a g  von  S 4 .794.22. W ir  stellten den 
L assingfallw eg von W ienerbruck über die A ussicht h in u n te r  in  die 
T o rm ä u e r  w ieder her, den W eg  von L an g a u  nach Lackenhof. von 
W eichselboden über R o tw a lo  nach N e u h a u s , au f den S chober von 
E östling , von D öh lerw erk  a u f  den S o n n ta g b e ra . I n  W allsee e rb a u te n  
w ir  ein  F a ltb o o th a u s , in  O pponitz ein  B a d e h a u s , fö rderten  d is  E r ­
richtung der W ette rbeobach tungssta tion  in  E ö stlin g  und  au f dem S o n n ­
tagberg . W ir  brachten die K osten fü r  die R e s ta u rie ru n g  der gotischen 
K reuzw egsäule in H öllenstein  au f, setzten u n s  jederzeit fü r  die Z iele 
des H eim at- und  N aturschutzes e in . A rm en  S ch ü le rn  g ew ä h rte n  w ir  
S tip e n d ie n  zum Besuche von Fachschulen, unsere In d u s tr ie  und  unser 
G ew erbe durch E m pfeh lung  zu unterstützen h a tten  w ir  w iederho lt G e­
legenheit. U nseren bäuerlichen  M itg lie d e rn , die ihre M ilchprodukte 
nicht besser v erw erten  konnten, unterstützen w ir  dadurch, daß  w ir  a n  
unsere W ien e r M itg lie d e r  von denselben B u t te r  ab g ab en . S e i t  1928 
h aben  w ir  fü r  ru n d  13.000 K ilo g ram m  S 47.863.31 a u s b e z a h lt ; die 
ganze A rb e it leistete F r a u  H ilda  S  t e p a n  vo llständig  unentgeltlich . 
E s  w ürde  zu w eit füh ren , a l le s  aufzuzählen , w a s  der V erb an d  feit 
seinem B estände geleistet hat. E in e s  ist sicher, seiner zielbew ußten  A r ­
beit ist es  zu verdanken, daß heute d a s  Y b b s ta l  in  der ganzen  W e lt 
bekann t gew orden  ist, daß es  a lljä h rlich  im  S o m m e r und  W in te r , in  
der N arzissenzeit und  im  H erbste von T ausenden  F re u n d en  der N a tu r  
aufgesucht w ird  und m it S to lz  können w ir  hiezu an fü h ren , daß  unserer 
B itte  die höchsten W ü rd e n trä g e r  unseres S ta a te s  w iederho lt nach­
gekom men sind und  unser schönes T a l  m it ih rem  Besuche beehrten , so 
die B u n d e sp räs id e n te n  D r. M ichael H a i n  i s ch, W ilh e lm  M  i k l  a  s ,  
die B und esk an z le r D r. E n g e lb e r t D o l l f u ß .  Dr .  S c h u s c h n i g g ,  
die B u n d e sm in is te r  D r. B  u r  e s ch, D r . S c h ü r f ?  usw. F ü r  a ll die 
reiche A rb e it, die geleistet w urde , seien a lle  M itg lie d e r  der H a u p t­
le itu n g . der O rtsg ru p p e n  und  a lle  F re u n d e  und  F ö rd e re r, a lle  M i t ­
glieder herzlichst bedankt. A lle  aber w o llen  w ir  w eite r a rb e iten  in  d ie­
ser echt vaterländischen A rb e it fü r  unsere H eim at, fü r unser Volk, fü r  
unser schönes Y b b s ta l ,  Ö tscherland und  D o n a u ta l !

Sängergau Ostmark.
Am  S o n n tag  den 9. Septem ber 1934 findet die E in ­

weihung des Ö s t e r r e i c h i s c h e n  H e l d e n d e n k ­
m a l e s  i n  W i e n  statt. D ie alpenländische Sängerschaft 
und der Ostmärkische S ängerbund  werden m it ihren F a h ­
nen den M a n e n  unserer G efallenen huldigen, der OstmLr- 
kische S ängerbund  w ird den gesanglichen T eil der F eier be­
streiten.

R ichtlinien: 1 . Die B undesvereine erscheinen geschlossen 
mit F ahne um  % 8  U hr m orgens im  B urggarten  (K affee­
haus) und nehmen dann nach W eisungen der B undesle itung  
zur V erständigungsprobe Aufstellung. 2 . M itzubringende 
R oten : „Deutschs Messe" von F ran z  Schubert und „D ie 
Ehre G ottes von Ludwig van Beethoven (im  Besitze der 
Bundesoereine in der A usgabe des Ostmärkischen S ä n g e r­
bundes vom J a h r  1923 anläßlich der A ufführung des Ost- 
märkischen S ängerbundes in Schönbrunn „ D as  deutsche Lied 
dem deutschen Leid"). 3. Notwendige weitere M itte ilungen  
an  die Sängerschaft ergehen durch die Tagespresse, welche 
beachtet werden möge.

Die B undes- und E au leitung  erw artet, daß die Vereine 
im Bewußtsein ihrer V eran tw ortung  a n  dieser Feier, welche 
der E hrung  unserer gefallenen Helden gilt, so weit a ls  mög­
lich teilnehmen werden.

Amstetten, 29. August 1934.
M it S ängergruß  

fü r die Leitung des S ängergaues Ostmark:
_________  D r. W a  g n e r  e. h.

Kurznachrichten.
I n  Österreich herrscht volle Ruhe.

A m tlich  w ird  v e r la u tb a r t :  A m  4. S ep te m b er  fand  im  B u n d e s ­
kanzleram t u n te r  Vorsitz des V izekanzlers u n d  in  A nw esenheit d es 
S ta a ts s e k re tä r s  fü r d a s  S icherheitsw esen  die übliche a llm ona tliche  
K onferenz Cer S icherhe itsd irek to ren  sta tt, die sich m it lau fenden  A n ­
gelegenheiten  beschäftigte. E s  konnte h iebei festgestellt w erden, daß 
in den B u n d e s lä n d e rn  vollste B e ru h ig u n g  eingetre ten  ist.

Reubeze'chnuW der allgemeinen Verwaltungsbehörden.
In fo lg e  der gem äß  den B estim m ungen  der V erfassung e in g etre­

tenen  U m benennung  der b ish e rig en  politischen Bezirke in  V e rw a l­
tungsbezirke e rh a lte n  n u n m eh r auch die a llg em ein en  V e r w a ltu n g s ­
behörden eine entsprechende N eubezeichnung. A n  S te lle  der Bezeich­
n u n g en  „politische B e h ö rd e n "  und  „politische B ezirksbehörde" tre te n  
in  H inkunst die B ezeichnungen ..B ehö rden  der a llg em ein en  V e r w a l­
tu n g "  und  „B ez irk sv erw altu n g sb eh ö rd e" .

220 Lehrkräfte in Niederösterreich zwangsweise abgebaut.
W ie d a s  „Niederösterreichische L e h re r -B la t t"  m itte i lt , w u rd e n  Ende 

vo rig en  M o n a te s  in  N iederösterreich 220 L ehrkräfte  zw angsw eise a b ­
gebau t. Hiezu kommen noch ü b e r 200 L ehrkräfte , die fre iw illig  ih r  
Pensionsgesuch einbrachten, dem stattgegeben w urde.

Über 300 Lehrkräfte in Steiermark pensioniert.
A uf G ru n d  des vom  steirischen L a n d ta g  E n d e  J u n i  d. I .  beschlos­

senen  E rsp a ru n g sp ro g ra m m e s  w u rd e n  m it 1. d. M . in  S te ie rm ark  
304 L ehrkräfte  in  den R u hestand  übernom m en , bezw. in  e inze lnen  
F ä l le n  abgefertig t. H ievon  sind 226 weibliche (171 L eh re rin n e n , 16 
H aup tschu lleh rerinnen , 27 O b erle h re rin n e n  und  12 D irek to rin n e n ) 
und  78 m ännliche L ehrkräfte (4  L ehrer, 5 H auptschullehrer, 23 O b e r ­
leh re r und  46 D irek to ren ). U n te r  den ab g eb au ten  L ehrk räften  b e f in ­
den sich auch zahlreiche L ehrerehepaare .

Rintelen in Einzelhaft.
T a  die H eilung  der S chußw unde D oktor R  i n  t e l e n  s  so g u t w ie 

beendet ist, w urde er a u s  dem K ra n k e n h a u s  d es U n tersuchungs­
gefängn is)-s in  eine Z elle des L andesgerich tes übergefüh rt. 'Nach a m t­
lichem D em en ti ist a n  den G erüchten , die von g ep lan te n  B e fre iu n g s ­
versuchen R in te le n s  wissen w o llen , kein w a h re s  W o rt.

Apold und Zahlbruckner kommen zu den Deutschen 
Stahlwerken?

B e rl in , 5. S ep tem ber. W ie  in  W irtschaftskreisen v e rla u te t, w ird  
der G en e ra ld irek to r Cer A lp in e -M o n ta n . A p o l d ,  in der nächsten 
Z e it Österreich verlassen und  sich nach D eutschland begeben; e r soll
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b e re its  e in e n  P o sten  bei den Deutschen S tah lw e rk e n  e rh a lte n  haben , 
ebenso w ie der B e trieb sd irek to r der A lp ine , Z a h l b r u c k n e r .  A m  
letzten S a m s ta g  w urden  einige hohe B e am te  der A lp ine  fris tlos entlassen.

Trauergottesdienste für Dollsug in allen Schulen.
U m  d a s  Leben, die au fbauende  A rb e it und  den H eldentod des B u n ­

deskanzlers D r. E n g e lb e rt D o l l f u ß  dem G edäch tn is der österreichi­
schen S chu ljugend  tief e inzup rägen , h a t  d a s  B u n d e sm in is te riu m  fü r 
U nterrich t angeordnet, daß im  E in v e rn eh m en  m it den zuständigen 
K irchenbehörden a n  a llen  n iederen  und m ittle re n  L ehr- und  E r ­
z ieh ungsansta lten  a n  einem  vom  L andesschulra t zu bestim m enden T a g  
in  der ersten Woche des M o n a te s  O ktober T rau erg o tte sd ien ste  fü r  den 
verew ig ten  K an z le r  ab z u h a lte n  sind, w o ra n  a lle  dem betreffenden B e ­
k en n tn is  angehörenden  S chü le r te ilzunehm en haben . A m  selben T a g  
ist a n  den g en a n n te n  L ehr- und  E rz ie h u n g san s ta lten  eine v a te r lä n ­
dische Gedenkstunde ab zu h a lten , bei der in  e in e r  A nsprache an  die 
S chü le r die Persönlichkeit und  d a s  W irken  des großen K an z le rs  ge­
w ü rd ig t w ird  und  die m it der österreichischen B u n d e sh y m n e  zu be­
enden ist.

Ehekandidatinnen Ottos von Habsburg.
L ondon , 5. S ep tem ber. I n  der hiesigen Presse w erden w ieder M e l­

dungen  von einer angeblichen V erlo b u n g  des 2 2 jä h rig e n  E rzherzogs 
O t t o  von H a b sb u rg  m it der Tochter des italienischen K ö n ig sp a a re s , 
P rinzessin  M a r i a  von I t a l i e n ,  veröffentlicht. D er E rzherzog w eilt 
g eg e n w ärtig  a l s  G ast des K ö n ig s  von Schw eden in  Stockholm . —  D er 
K ön ig  und  die K ö n ig in  von I t a l i e n  h ä t te n  am  D ie n s ta g  in  B e ­
g le itu n g  der 2 0 jä h rig en  P rinze js in  der v o rm alig en  K aise rin  Z i t a  
in  V iaregg io  e in en  Besuch abgesta tte t. D ie am tliche B ekann tgabe  
der V erlo b u n g  w erde erst in  e in iger Z e it erfo lgen. E in e  B estä tigung  
dieser M e ld u n g en  lieg t w eder in  Stockholm  noch in  R o m  vor. ( B e ­
kanntlich w u rd e  die Reise O t to s  nach Schw eden kürzlich m it dessen 
angeblicher Absicht in  Z usam m enhang  gebracht, sich m it der schwedi­
schen P rinzessin  I n g r id  zu verloben. D ie R ed .)

Oertlrches
aus Waidhofen a .d .d .  und Umgebung.

* Evang. Gottesdienst. Am  S o n n tag  den 9. Septem ber 
findet um  6 U hr abends im  V etfaal ein evang. G o ttes­
dienst statt.

* Vermählung. V ergangenen M on tag  den 3. ds. fand in 
der W allfahrtskirche auf dem Sonntagberg die V erm ählung 
des F o rst-In g en ieu rs  der hiesigen Rothschildschen G ü ter­
direktion H errn M ax  P  r e st l e r  m it F r l .  B erta  Z  w e t t - 
l e r, Tochter des hiesigen G astw irtes H errn Leopold Zw ett- 
ler, statt. E in  herzliches „Glück au f"  dem jungen P a a re  
auf ihrem ferneren Lebensweg!

* Vermählungen. A m  1. ds. fand in  der Pfarrkirche zu 
Zell a . d. P b b s  die T rau u n g  des H errn  Ig n az  R e d l ,  
Lokom otivführer der P b b sta lb ah n , m it F r l .  K äthe T  r ö - 
s c h e r ,  Tochter des hiesigen Postoberadjunkten H errn F lo ria n  
Tröscher statt. —  I n  der hiesigen Stadtpfarrkirche wurde 
am  1. Septem ber H err R u p ert Z  e h e t n e r, Schneider- 
geschäftsführer, hier, D ollfuß-Platz 33, m it F r l. Josefa 
K o t a I i k ,  P riv a te , hier, Hoher M ark t N r. 25, getraut. 
Unsere besten Glückwünsche!

* Weihe des österr. Heldendenkmales. S o n d e r z ü g e ,  
die von W aidhofen a. d. P b b s  m it g rauer Festkarte benützt 
werden können: S a m s t a g  den 8. ds., ab W aidhofen 
a . d. P b b s  um  10 U hr vorm ., S o n n t a g  den 9. ds., ab 
W aidhofen a . d. P bbs, 2 U hr früh. Dieser Zug h ä lt auch 
in Rosenau, H ilm und Ulmerfeld. Außerdem können T e il­
nehmer m it einer grauen (4 Schilling) K arte  m it jedem 
'fahrplanm äßigen Zug nach Amstetten fahren (5 0 %  F a h r t­
erm äßigung) und von Amstetten jeden Sonderzug benützen. 
Teilnehm er m it gelber (2 Schilling) K arte  können bei 50- 
prozentiger E rm äßigung jeden fahrplanm äßigen Personen- 
und Schnellzug 3. Klasse benützen. Die H infahrt nach W ien 
darf frühestens um  0 U hr des 6. Septem ber angetreten 
werden und muß um  12 U hr des 9. Septem ber beendet sein. 
Die Rückfahrt von W ien darf frühestens um 0 U hr des 9. 
Septem ber angetreten werden und muß spätestens um  24 
U hr des 12. Septem ber beendet sein. Die Rückfahrt der 
Sonderzüge ist derzeit noch nicht bekannt. D er Z ug ab 
W aidhofen a. d. P b b s  um  2 U hr früh  dürfte gegen 18 U hr 
am  S o n n tag  in  W ien  abfahren. A nm eldungen sind noch 
b is  S a m sta g  möglich.

* Heffer, Achtung! Die m it Sonderzug am  S onn tag  
den 9. Septem ber von W aidhofen in W ien  eintreffenden 
Hetzer versammeln sich bis längstens 8.30 U hr früh auf 
dem S tefansplatz, Ecke Schulerstraße, von wo der Abmarsch 
zum Heldendenkmal pünktlich erfolgt. Roch der Feier ge­
meinsames Mittagessen (P re is  S 1.50) im B undesheim  des 
„Hetzerbundes", 7., Lerchenfeldergürtel 18, Ecke Reuftift- 
gafse. Die Zeiten der H in- und Rückfahrt sind nach B ekannt­
werden beim B ah n a m t W aidhosen oder bei K am eraden zu 
erfragen.

* Kameradschaftsverein ehem. Krieger. ( F a h r t  z u r  
W e i h e  d e s  ö st e r  r. H e l d e n d e n k m a l e s . )  Der 
V erein beteiligt sich a n  der Feier am  9. Septem ber in W ien 
m it F ahne. A bfahrt am  S o n n tag  den 9. Septem ber mit 
dem Sonderzug ab W aidhofen a. d. P b b s  um 2.15 U hr 
früh. Ankunft in W ien— W estbahnhof um  7.30 U hr. Die 
K am eraden treffen sich in  U niform  rechtzeitig am  H aup t­
bahnhof. E s  w ird nachdrücklichst empfohlen, einen kleinen 
M u n d v o rra t m itzubringen, da nach der A nkunft in  W ien 
sofort der Abmarsch zum Sam m elplatz angetreten werden 
muß. K arten  sind beim K om m andanten H errn  Silvester 
B  r  e i e r zu haben und sofort zu bezahlen. Jene K am era­
den, welche früher nach W ien fahren wollen, müssen auf 
jeden F a ll  am  S o n n tag  um  7.30 U hr am  W esthohnhof

Jeder Oesterreicher must die „W iener Neuesten Nachrichten" 
lesen, wenn er sich ein klares B-.ld übet die österreichische

Innen- und Außenpolitik machen will; 
eine entschiedene Stellungnahme zu 
allen wichtigen Tagesfragen ist heute für 
jeden Staatsbürger unerläßlich. Ver­
langen Sie daher in Ihrem Kaffeehaus 
stets die „Wiener Neuesten Nachrichten" 
oder einen Prodebezug, der Sie in 
keiner Weise bindet. M it der Zeit 
werden Sie unser Blatt bevorzugen. 
Wien, VIII., Josefsgaffe 4-6.Q 1 clC>

in U niform  erscheinen und sich dem Vereine anschließen. K a - ^  
meraden! E s  ist selbstverständlich, daß unser V erein an  die­
sem E hren tag  der altösterreichischen Armee, der w ir alle 
m it S tolz angehört haben, sehr stark vertreten sein muß 
und darum  ist es Ehrenpflicht jedes Kam eraden, an  dieser 
gewiß unvergeßlichen Feier teilzunehmen. Die Kosten sind 
erschwinglich und kann daher dieser P unkt keinen G rund 
für eine Ausrede bilden. W enn möglich, w ird in W ien am  
Sonntagnachm ittag ein gemeinsamer Besuch des österreichi­
schen Heeresmuseums für jene Kam eraden arrang ier! wer­
den, welche d aran  teilnehmen wollen. Jeder österreichische 
S o lda t muß im Heeresmuseum gewesen sein und jeder Vete­
ran  erst recht! Auf, Kam eraden, nach W ien zur Weihe 
des österreichischen Heldendenkmales und zur großen W ieder­
sehensfeier!

* Voltstombola — am 16. September. W egen ungün­
stiger W itterung  mußte die vom Frem denverkehrsverein ver­
anstaltete V o l k s t o m b o l a  auf den 16. Septem ber um 
3 U hr nachm ittags verschoben werden. T o m b o l a l o s e  
sind am  Tage der V eranstaltung auch bei den K rastw agen- 
lenkern der „P kw u" zu haben und berechtigen die von 
ihnen gekauften Lose zur freien Rückfahrt nach der E in ­
steigstelle.

* Vundesoberrealschule in Waidhofen a. d. Pbbs. — 
Kundmachung. Die A nm eldung neu eintretender Schüler 
zur A ufnahm e in die erste oder in  eine höhere Klasse wird 
am  16. September von 10 bis 12 U hr und am  17. Septem ­
ber von y2B b is 9 U hr in der Direktionskanzlei entgegen­
genommen. Die Schüler haben in Begleitung ihrer E ltern  
oder deren S te llvertre ter zu erscheinen und ein vollständig 
ausgefü lltes N ationale (beim Schulw art erhältlich), den 
T au f- bezw. Geburtsschein, den Heimatschein und das letzte 
Schulzeugnis, versehen m it der Abgangsklaüsel, beim E in ­
tr i t t  in  eine höhere Klasse sämtliche Schulzeugnisse m itzu­
bringen. F ü r  die A ufnahm e in die erste Klasse ist außerdem 
die rechtzeitige Einsendung der Schülerbeschreibung durch die 
zuletzt besuchte Schule zu veranlassen. Die A ufnahm sprü fun­
gen beginnen am  17. Septem ber, 9 U hr vorm ittags. Die 
Einschreibung jener Schüler, die der A nstalt bereits angehö­
ren, findet am  19. Septem ber um y29 U hr in den Klassen­
zim m ern statt. Hiebei hat jeder Schüler dem Klassen- 
Vorstände ein vollständig ausgefü lltes N ationale zu über­
reichen. Die W iederholungs- und R achtragsprüfungen w er­
den am  17. und 18. Septem ber abgehalten. Die betreffen­
den Schüler haben sich am  17. Septem ber um 9 U hr früh in 
Der Schule zu melden. Am  19. Septem ber versammeln sich 
die katholischen Schüler um % 8  U hr früh in ihren Klassen­
zimmern zum Eröffnungsgottesdienste und zur V ernehm ung 
der Schulordnung. D er regelmäßige Unterricht beginnt am  
20. Septem ber um 7 U hr 25 M inuten .

* Kaufmännische Wirtschaftsschule. — Kundmachung. 
D as  S chuljahr 1934/35 beginnt am  17. Septem ber 1934. 
Die A ufnahm e in die erste Klasse setzt die erfüllte Schul­
pflicht vo raus und erfolgt ohne A ufnahm sprüfung  bei Nach­
w eis der Absolvierung der Hauptschule oder au f G rund  des 
Jahreszeugnisses über die vierte Klasse einer Mittelschule, 
das in den einzelnen Gegenständen wenigstens die Note „ge­
nügend" ausw eist, abgesehen von Französisch, Zeichnen und 
T u rn en . Schüler m it geringerer V orbildung haben zu B e­
ginn des Schuljahres eine A ufnahm sprüfung a u s  Deutsch 
und Rechnen abzulegen. Die Einschreibung neu eintretender 
Schüler findet am  15. und 16. Septem ber von 10 b is  12 
U hr in  der Direktionskanzlei der Realschule statt. D ie Schü­
ler haben zur Einschreibung in Begleitung ihrer E ltern  oder 
deren S te llvertre te r zu erscheinen und ein vollständig a u s ­
gefülltes N ationale (beim Schulw art erhältlich), den T auf- 
bezw. Geburtsschein, den Heimatschein und das letzte Schul­
zeugnis m itzubringen. Die A ufnahm s-, W iederholungs- und 
N achtragsprüfungen werden am  17. Septem ber abgehalten. 
B eginn y29 U hr vorm ittags. Die Einschreibung jener Schü­
ler, die der A nstalt bereits angehören, findet am  19. S ep ­
tember um  y29 Uhr in  den Klassenzimmern statt. Hiebei 
hat jeder Schüler dem Klassenvorstande ein ausgefü lltes  N a ­
tionale zu überreichen. Am 19. Septem ber versammeln sich 
die Schüler um  % 8  U hr in ihren Klassenzimmern zum E r ­
öffnungsgottesdienste und zur V ernehm ung der Schulord­
nung. D er regelmäßige Unterricht beginnt am  20. S ep ­
tember um  7 U hr 25 M in . früh.

* Gewerbliche Fortbildungsschule. — Kundmachung. D as  
Schuljahr 1934/35 beginnt m it 17. Septem ber 1934. Die 
A nm eldung der Lehrlinge durch die Lehrherren hat gemäß 
§  21 des Gesetzes vom 8. M ärz  1923 im  allgemeinen spä­
testens 8 Tage vor Beginn des Schuljahres persönlich oder 
schriftlich zu erfolgen. Hiebei sind V or- und Z unam e, die 
G eburtsdaten, die Zuständigkeit, sowie B eginn und D auer 
der Lehrzeit des Lehrlings der Schulleitung bekanntzugeben. 
Persönliche A nm eldungen werden am  15. und 16. Septem ­
ber von 10 b is 12 U hr in der Direktionskanzlei der B undes­
realschule entgegengenommen. D er Unterricht beginnt am  
D onnerstag  den 20. Septem ber um  2 U hr 10 M in . nach­
m ittags.

* Von der städtischen Musikschule. A m  15. Septem ber 
beginnt das neue Schuljahr in der städt. Musikschule. U nter­
richtet w ird in  folgenden Gegenständen: V ioline, V iola , 
Violoncello, Streichbaß, sämtliche Blechinstrumente sowie 
H arm onielehre, Jnstrum entationslehre, Musikgeschichte usw, 
A nm eldungen und Einschreibungen finden am  11., 12., 13. 
und 14. Septem ber, vorm ittags von 9 bis 11 U hr und nach­
m ittags von 3 b is  5 U hr in  der städt. Musikschule, Hoher 
M ark t N r. 6, 1. Stock, statt. E s  w ird aufmerksam gemacht, 
daß bei K indern das beste und günstigste A lter für den B e­
ginn des M usikunterrichtes das 9. und 10. L ebensjahr ist.

* Todesfall. Am  6. ds. starb der P riv a te  H err Jakob 
K a p p u s ,  V ater des hiesigen Sparkassebeamten H errn 
Richard K appus, nach langem, schwerem Leiden im 72. Le­
bensjahre . D as  Leichenbegängnis findet morgen, S a m sta g  
den 8. ds., um  3 U hr nachm ittags vom Trauerhause, W ey- 
rerstraße 66, a u s  statt.

7 * Gemeindetagssitzung der Stadt Waidhofen a. d. Pbbs 
vom 5. September 1934. D er Bürgerm eister stellt nach der 
Begrüßung die ordnungsm äßige E in ladung  und die B e­
schlußfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung. Die V erhand- 
lungsjchrift der letzten Sitzung wird ohne Verlosung geneh­
migt. B ei M itte ilung  der E inläufe gibt der B ürgerm eister 
bekannt, daß S chulra t H erm ann R a d l e r  seine S telle  a ls  
Eem eindevertreter zurücklegt. Über A n trag  des B ü rg e r­
meisterstellvertreters D r. Ed. F r i t s c h  wird Ebner Rosa, 
H uber F ranz, K arn er F ranz, M a n n  Jo h an n , M a n n  A nna, 
Schölnham m er Sebastian , Schram m el M arie , Utz A m alie, 
Völker M onika, G rasberger A lois, Panzinger Jo h an n a , 
P anzinger K a th arin a , T rax le r Rosa, W agner Leopold, 
W oltrich Hermine und W ü h rer Theresia a u s  dem T itel der 
Ersitzung in den H eim atsverband der S ta d t aufgenom men. 
D as  Ansuchen um A ufnahm e des K a rl S tieber in  den Hei­
m atsverband a u s  dem T ite l der Ersitzung wird abgelehnt, 
da derselbe die Ersitzungszeit unterbrochen hat. V on Gisela 
S o g a r  i n  i wird der G arten  zur A rrondierung des städt. 
Grundbesitzes angekauft. W eiters w ird die E inhebung einer 
Fremdenzimm erabgabe im  A usm aße von 8  P rozen t von je­
nen Personen, die im Stadtgebiete in einem nach der G e­
werbeordnung zur Beherbergung von F rem den berechtigten 
Betriebe zur M iete w ohnen und wird die vorliegende A b­
gabeordnung gleichzeitig genehmigt. F ü r  jene Personen , 
die im Stadtgebiete eine W ohnung zum vorübergehenden 
A ufenthalte b is zur D auer von 6  M onaten  mieten, wird 
eine Verschönerungsabgabe von 15 Groschen pro Person 
und jeden T ag  m it der vorliegenden A bgabeordnung a n ­
genommen. Gleichzeitig m it der Genehmigung der Abgabe 
wird auch die E rrichtung einer Fremdenverkehrsstelle beim 
S tad tam te und die B ildung  eines Fremdenverkehrsausschus­
ses m it K ooptierung von M itgliedern a u s  den zum Zwecke 
der Förderung des Frem denverkehres bestehenden V ereinen 
beschlossen. M it  der D urchführung der Errichtung der F rem ­
denverkehrsstelle wird der S ta d tra t betrau t. D ie Rech­
nungsabschlüsse über den G em eindehaushalt, die A nstalten 
und Fonde für das J a h r  1933, welche m it einem kasten­
m äßigen Erfolge von 8  3 .766 .85  abschließen, werden geneh­
migt. Dieser Erfolg w ar n u r  au f G rund äußerster S p a r ­
samkeit zu erzielen. Bürgerm eisterstellvertreter Doktor Ed. 
F r i t s c h  spricht den B eam ten des O berkam m eram tes für 
die Zusam menstellung und die geleistete A rbeit insbesonders 
H errn  Rechnungsdirektor H e c k e r l e  den herzlichsten Dank 
au s . Der B ürgerm eister dankt auch dem abgetretenen F i ­
nanzausschüsse fü r die M ita rb e it und den B eam ten  des O ber­
kam m eram tes fü r die Verfassung der Rechnungsabschlüsse. 
Die öffentliche Sitzung w ird um  % 9  U hr abends geschlossen. 
A n  diese schließt sich eine vertrauliche Sitzung, in welcher 
Personalangelegenheiten behandelt werden.

* Versammlung des Lsterr. Gewerbebundes. A m  S a m s ­
tag den 1. Septem ber hielt die hiesige O rtsgruppe des O s te n . 
Eewerbebundes eine gut besuchte V ersam m lung im  G ast­
hofe des H errn  J a x  ab und w ar zu derselben der P räsiden t 
des Eew erbebundes. H err In g . R a a b ,  a u s  S t. P ö lte n  a ls  
Referent erschienen. Die V ersam m lung wurde um ^ 9  U hr 
abends durch H errn  O bm ann K  r  ö l l e r  eröffnet und 
konnte dieser außer den erschienenen M itgliedern H errn 
Bürgerm eister A. L - i n d e n h o f e r ,  H errn  P räsiden ten  
R a a b ,  H errn  R eg .-R a t S c h e r b a u m  a ls  Ehrenm itglied 
des ehemaligen Gewerbevereines und mehrere V ertre ter der 
W ehrverbände besonders begrüßen. H ierauf gedachte H err 
O bm ann  K  r ö l l e r  in  w arm en W orten  des au f so t r a ­
gische Weise a u s  dem Leben geschiedenen B undeskanzlers 
D ollfuß und forderte sämtliche Anwesende auf, der allge­
m einen T rau e r durch eine M in u te  Schweigen Ausdruck zu 
geben. H ierauf erteilte H err O bm ann  K  r ö l l e r  H errn 
P räsidenten  R a a b  das W o rt zu seinen A usführungen . 
Derselbe betonte in  eindringlichen W orten  die unbedingte 
Notwendigkeit für den Eewerbebund, eine einheitliche, ge­
schlossene, große O rganisation zu bilden, um  das Ziel des­
selben, den notwendigen E influß  auf die einschlägige G e­
setzgebung zu erreichen und seinen berechtigten Wünschen 
jederzeit genügenden Nachdruck geben zu können. H err P r ä ­
sident R a a b  wies auf die geschlossene O rganisation  des 
B auernstandes hin und wieviel derselbe hiedurch bereits er­
reicht hat. Redner betonte in seinen w eiteren A u sfü h ru n ­
gen, daß im Gewerbebund jeder P latz finde, sofern er vater­
ländisch gesinnt sei und im positiven S in n e  am  A ufbau des 
neuen Österreich m itarbeiten wolle. I n  seinen w eiteren A u s ­
führungen hob er auch die großen Verdienste hervor, die 
sich Bundeskanzler D ollfuß durch F örderung des Gewerbe- 
standes erworben hat. R edner erw ähnte des weiteren die 
schweren Lasten, welche dem Gewerbestand durch die heu­
tige soziale Gesetzgebung auferlegt werden und gibt der Hoff­
nung Ausdruck, daß es dem Gewerbebund gelingen werde, 
diese Lasten zu verringern. Z um  Schluß seiner A u sfü h ru n ­
gen appellierte der Redner an  sämtliche Anwesenden, den 
Frieden im  In n e rn  a ls  erste G rundlage eines Aufstieges 
nach besten- K räften  zu fördern, n u r durch Schaffung ge­
nügender A rbeit kann der R ad ikalism us bekämpft werden. 
H err O bm ann K r ö l l e r dankte dem Referenten fü r die 
m it großem B eifa ll aufgenom m enen A usführungen  und gibt 
weiter bekannt, daß die M itgliedsbeiträge fü r die vor dem

3)rucksorten
jeglicher A rt fü r den Geschäfts- und P rivatgebrauch  
liefert in gediegener A usführung  raschest und billigst
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Seite 4. , B o t e  v o n  d e r  i y b b s " Freitag den 7. September 1934.
Fr-"

15. August 1934 beigetretenen M itglieder jährlich 8 4.— , 
für später beitretende M itglieder jährlich 8 6.—  betrage, 
in welchen B eiträgen der B eitrag  für die Vaterländische 
F ro n t bereits enthalten sei. H err P räsiden t R a a b  gibt 
noch die vom vorbereitenden Ausschuß nom inierten M it­
glieder des neuen Ausschusses m it dem Bemerken bekannt, 
daß er die Liste desselben der Bundesleitung zur Bestel­
lung dieses Ausschusses vorlegen werde. D a niem and zum 
letzten P unk t der Tagesordnung, A nträge und Anfragen, das 
W ort ergreift, schließt H err O bm ann K r ö l l e r  die V er­
samm lung m it dem Ersuchen, eine rege W erbetätigkeit zu ent­
falten und die nächste Versam m lung vollzählig zu besuchen.

* Lustiger R esl-A bend. D er altbew ährte R u f des V or­
tragskünstlers F ranz  R  e s  l hat genügt, um für den am  
1. ds. stattgefundenen „ L u s t i g e n  R e s l - A b e n d "  ein 
fast übervolles H aus zu erzielen. W ie immer, zog auch dies­
m al R esl feine Z uhörer bald vollständig in seinen B an n  
und das Lachen wollte kein Ende nehmen. E r  trug in  meh­
reren Abteilungen teils a u s  seiner eigenen W erkstatt und 
auch a u s  Werken bekannter österreichischer und W iener H u­
moristen vor. D er Fremdenverkehrsverein, der diesen Abend 
veranstaltete, hat dam it einen vollen Erfolg erzielt und 
auch vielen Sommerfrischlern eine willkommene Abwechslung 
geboten.

* Ein Stapellauf in Waidhofen. E s  klingt zwar etwas 
unwahrscheinlich, aber es ist doch so. M a n  kann in W aid ­
hofen einen richtigen S tap e llau f eines modernen Übersee­
dam pfers sehen, freilich n u r in  einem recht gelungenen M o ­
dell. H err In g . E . H e u m a  n n, der in Österreich schon durch 
den V au  verschiedener Schiffsmodelle bekannt ist und der 
an  der H and dieser M odelle a n  öffentlichen Schulen, Fach­
schulen, M ilitä ransta lten , bei der Gendarm erie, beim B u n ­
desheer usw. sehr aufschlußreiche V orträge hält, h a t diesen 
M odellen ein neues hinzugesellt, und zwar w ird der S tap e l­
lauf in  überaus anschaulicher A rt vorgeführt. E s  vollzieht 
sich vor den Augen der Beschauer dieser bei den Seeleuten 
so wichtige V organg m it a llen  dazugehörigen Einzelheiten 
bis zur Taufe m it der zerschellenden Sektflasche m it einer 
ganz erstaunlichen Präzision und jeder, der dieser V orfüh­
rung aufmerksam folgt, bekommt eine gute V orstellung da­
von, wie sich der S tape llau f abwickelt. H err H eum ann, der 
keine öffentlichen V orträge hält, ist gerne bereit, jederm ann, 
der dafür Interesse zeigt, das neue M odell vorzuführen und 
die nötigen E rläu te ru n g en  zu geben.

* Todesfall. I m  hiesigen Krankenhause starb am  31. 
August H err B althasar W i n t e r ,  B ahnhelfer, w ohnhaft in 
E roßreifling, Gemeinde Landl, im A lter von 47 Jah ren .

* Radiostörer. Schon seit längerer Z eit stört in  dem 
S tad tte il R iedm üllerstraße— Plenkerstraße zur M ittagzeit 
ein B estrah lungsapparat den Em pfang in einer Weise, daß 
die R adioapparate  abgeschaltet werden müssen. B ei einiger 
Rücksicht auf die R adiohörer, die doch —  und zwar für einen 
ungestörten Em pfang —  bezahlen müssen, besteht doch be­
stimmt auch in diesem F alle  die Möglichkeit, die B estrah lun­
gen zu einem anderen Zeitpunkt vorzunehmen. D ie R ad io­
hörer bitten darum .

* Vom Wetter. Rach einigen recht kalten und regne­
rischen Tagen scheint sich nun das W etter etw as zum Bes­
seren gewendet zu haben. E s  ist wieder w ärm er geworden 
und der Himmel lacht wieder blau herunter. Ob es m it die­
ser Besserung von D auer sein wird, ist fraglich, da die W et­
tervoraussagen nicht sehr günstig sind. D a aber der Herbst 
bei u n s  meist die schönste Jah reszeit ist, hoffen w ir, daß 
allem  zum Trotz doch ein schöner Herbst kommen wird, der 
übrigens auch wegen der Obstreife sehr zu begrüßen märe. 
D aß w ir schon im  Herbste sind ist auch darau s  zu ersehen, 
daß u n s  unsere Hausschwalben bereits zum Großteile ver­
lassen haben und n u r mehr wenige zu sehen sind.

* Tonkino Hieß. S a m sta g  den 8. Septem ber, % 5 , % 7  
und 9 U hr: „ D i e  W e l t  o h n e  M a s k e " .  E in  sehr u n ­
terhaltender und interessanter Tonfilm  vom Fernsehen, mit 
H arry  P ie l, A nny M arkart, O lga Tschechows, K u rt Vesper­
m ann. —  S o n n tag  den 9. Septem ber, 2, % 5 , %7 und 9 
U hr: „ F r e u t  e u c h  d e s  L e b e n s " .  Außergewöhnlich 
lustiger Tonfilm  m it D orit K reysler, Leo Slezak, W olfgang 
Liebeneiner und J d a  W üst.

*
* Ybbfitz. ( K i r c h e n - A u f f ü h r u n g . )  A m  S o n n ­

tag den 2. Septem ber brachte der verstärkte Kirchenchor 
Pbbsitz unter der altbew ährten  und tem peram entvollen Lei­
tung des Regenschori der Pfarrkirche, H errn  Josef P e c h -  
h a c k e r ,  die „Harmonie-M esse in  B " von Joseph H aydn 
in  meisterhafter Weise zur A ufführung. D ie D arbietung 
kann für ländliche Verhältnisse a ls  erstklassig und tadellos 
bezeichnet werden. Besonders w irkungsvoll t r a t  das S o lo - 
Q u a rte tt hervor und leistete Vorzügliches. Auch der übrige 
Sängerchor ist des vollen Lobes würdig und dem verstärk­
ten Orchester, das durch seine ganze Hingabe und durch sein 
exaktes S p iel erst den vollen Effekt der Haydn-Messe gab, 
ist das beste Z eugnis auszustellen. E s  w ird wenige M ärkte 
in der engeren H eim at geben, die in musikalischer Hinsicht, 
besonders in der Kirchenmusik, solche Leistungen ausweisen 
können. Auch viele liebe Som m ergäste a u s  W ien haben 
der A ufführung ein bestes Z eugnis ausgestellt. E s  ist nu r 
zu wünschen, daß es weiter so bleiben möge, daß diese Kunst 
weiter so gepflegt w ird und so zum Ansehen und zur B e­
liebtheit unserer schönen Sommerfrische Pbbsitz beitragen 
möge. Noch zu erw ähnen ist, daß am  gleichen S o n n tag  zum 
hl. Hochamt ein junger Pbbsitzer Komponist, und zwar H err 
August P e t z m a n n ,  Lehrer in  W ien , ein S ohn  des hie­
sigen Gemeindesekretärs H errn Georg Petzm ann, m it einem 
wunderschön vertonten „T an tu m  ergo" hervorgetreten ist, 
w as ein viel versprechendes T a len t zu erkennen gab. W a h r­
lich, dazu kann m an n u r allen  —  es sollen fast 50  Personen 
mitgewirkt haben —  herzlichst g ratu lieren , besonders den 
H erren P e c h h a c k e r  und P e t z m a n n .

Amstetten und Umgebung.
—  E rnennung. D er Justizm inister hat H errn D r. Rudolf 

Ö h l e r ,  bisher N otarsubstitut in Amstetten, zum öffent­
lichen N o tar in Neulengbach ernannt.

—  G ruppenverband der Kameradschaftsoereine ehem. 
Krieger, polit. BeziU Amstetten. (H e l d e n d e n k m a  I - 
E i n w e i h u n g .  —  B e s t i m m u n g e n  f ü r  d i e  
F  e st t e i l n e h m e r .) D auer des Festes in W ien vom 
F re itag  den 7. bis D ienstag  den 11. Septem ber. V ahn- 
benützungsdauer vom D onnerstag  den 6 . b is einschließlich 
Mittwoch den 12. Septem ber. Festkarten zu 8 2.—  berech­
tigen zu 50% iger.L rm äß igung  für alle Züge, ebenso Post- 
und B undesbahnkraftw agen und Donauschiffe; Luxuszüge 
ausgenom m en. F ü r  die Zufahrtstrecken zu den Sonderzügen 
sind 50%  des norm alen Fahrpreises zu zahlen. G raue Fest- 
karten für Sonderzüge auf direkten Strecken kosten für 
Niederösterreich 8 4.—  und können von allen  Personen, ob 
in U niform  oder Z ivil, beim nächsten Kameradschaftsver­
band behoben werden. Die Anm eldungen und der E rlag  
der 8  4.—  sind sofort durchzuführen. Die Festkarten, welche 
num eriert sind, müssen m it dem V or- und Z unam en und 
W ohnort ausgefü llt und bei F a h r ta n tr itt  beim Bahnschalter 
zur S tem pelung a ls  Fahrkarte vorgewiesen werden. F ü r  
eventuelle K ontrolle ist irgend ein Legitim ationsbeleg m it­
zunehmen. Fahrtunterbrechungen gibt es nicht. W egen V er­
kehr der Sonderzüge beim B ahnam t nachfragen. Nach B e­
endigung der Rückfahrt werden die Festkarten abgenommen. 
Die H infahrt muß am  S onn tag  den 9. Septem ber um 12 
U hr m ittags beendet sein. Die Rückfahrt von W ien darf 
frühestens am  S onn tag  den 9. Septem ber um 0 U hr a n ­
getreten und muß am  12. Septem ber um  24 U hr beendet 
sein. D er G ruppenverband Amstetten mit Musik rangiert 
die K am eraden in V eteranenuniform  a n  der Spitze und 
anschließend die in Schützenuniform vom ganzen politischen 
Bezirk Amstetten. Aufmarsch in W ien in Doppelreihen. 
Aufstellung am  Heldenplatz und Vorbeimarsch vor dem Hel­
dendenkmal nach der W eihe in Achterreihen. D er Abschluß 
der Denkmalweihe ist durch das Spielen der B undeshym ne 
gekennzeichnet. Reihenfolge im Vorbeimarsch: Vundesheer, 
W ehrform ationen, m it Gewehr ausrückende Schützenforma­
tionen, Kameradschaftsverbände. Die Auszeichnungen sind 
zu tragen. Eichenlaub nicht vergessen. K leinen M undvorra t 
m itnehm en. F ü r  die H infahrt kommt der Sonderzug, wel­
cher am  S onn tag  den 9. Septem ber etwa um  % 4 bis 4 
U hr früh von Amstetten abgehen wird, in  Betracht. Die 
Rückfahrt von W ien am  selben Tage ab W ien etw a um 18 
U hr, Ankunft in  Amstetten etwa 22 U hr. Die V erbände 
können aber auch früher oder später nach eigenem Ermessen 
fahren. Einzelpersonen, welche eine Festkarte zu 8 2.—  
haben und daher 50% ige E rm äßigung genießen, können die 
Reise innerhalb  der Z eit vom D onnerstag  den 6 . b is ein­
schließlich M ittwoch den 12. Septem ber unternehm en. Jene 
Festteilnehmer, welche schon vor dem 9. Septem ber nach 
W ien gefahren sind und sich der G ruppe Amstetten des S o n ­
derzuges vom S o n n tag  den 9. Septem ber, welcher um etwa 
7 b is V28  U hr früh in  W ien-W estbahnhof eintreffen wird, 
zur E in teilung  in Reih und Glied anschließen wollen, müssen 
am  W estbahnhof w arten . D er G ruppenverband des polit. 
Bezirkes Amstetten (V eteranen, Frontsoldaten und Perso­
nen  in Z iv il, M ä n n e r  und F rau en ) marschiert über die 
M ariahilferstraße, R ing , Goethestraße, M ichaelertor, I n ­
neren Burghof au f den Heldenplatz. V ereinstafeln  sind nicht 
nötig, hingegen besorgt die E ruppenverbaitdsleitung eine 
Tafel für die Gesamtgruppe Amstetten. K am eraden, B e­
völkerung von Österreich! A lles auf nach W ien zur Ehrung 
unserer toten Helden!

— Tombola. Am  S o n n tag  den 16. Septem ber findet 
aus dem D ollfuß-Platz um 3 U hr nachm ittags eine große 
Tom bola statt, bei der über 260 Treffer im Gesamtwerte 
von mehr a ls  4 .000 Schilling zur Verlosung gelangen. Ab 
1 U hr Konzert auf dem D ollfuß-Platz.

— Vom Vadhaus. Unsere Amstettner B adeanstalt hat 
nunm ehr m it Ende August zufolge der Heuer ausnahm sw eise 
früh einsetzenden kühlen W itterung  ihre P fo rten  geschlos­
sen und blickt wieder auf einen ganz netten Badbesuch zurück. 
S o  hatten sich in der Badezeit vom 3. J u n i  bis Ende August 
3163 Erwachsene und 2627 K inder in  den kühlen F lu ten  
unseres B ades Erfrischung und in den ausgedehnten Rasen­
an lagen  E rho lung  angedeihen lassen. Außerdem wurden 31 
Saisonkarten für Erwachsene und 23 solche für K inder a u s ­
gegeben. D er Vadebesuch im  V orjahre w ar m it 4739 E r ­
wachsenen und 3064 K indern bedeutend höher und dürfte 
die Ursache teilweise eben, wie schon erw ähnt, d as  frühe E in ­
setzen des Herbstwetters sein.

— Riiiöehr der beiden Amstettner Europareisenden nach 
zweijähriger Fahrt. Diese Woche zeigte sich auf unserem 
Hauptplatz jenes den A m ftettnern noch in bester E rinnerung  
stehende Fahrzeug, das gleichzeitig zu Land, ähnlich wie ein 
F a h rrad  fortzubewegen ist und nach A bnahm e der R äder 
auch zu Wasser verwendbar gemacht werden kann. Freilich, 
ganz gleiches Aussehen hatte dieses seltsame G efährt nicht 
mehr, wie an  seinem S ta rttag e , denn über und über p ran ­
gen in allen  möglichen fremden Sprachen ausländische 
Hotelmarken und verschiedene Städteplanketten und zeigen 
von der großen Reise, die H err R o t t e n  st e i n e r  (der 
Konstrukteur des Fahrzeuges) h in ter sich hat. V or zwei 
Ja h re n  führte der W eg des wagemutigen W anderers m it 
seinem Begleiter von Amstetten nach W ien, über die Grenze 
nach U ngarn , Slovenien, K roatien, R um änien  und wieder 
zurück nach Österreich, sodann in die Schweiz, weiter nach 
Frankreich und I ta l ie n , wo sowohl der P apst a ls  auch M us­
solini dem jungen Konstrukteur Audienz gew ährten. W eiter 
noch ging die Reise über S izilien nach N ordafrika und wie-

Belblkitkt Den j o t e n  non Der i b b f !

der zurück nach I ta l ie n . Nach seiner Rückfahrt nach Öster­
reich konnte er noch nicht rasten und startete aberm als ab 
von Österreich, diesm al aber zu einer kürzeren R oute nach 
Budapest und zurück und nun, da das von ihm konstruierte 
Gefährte seine A rbeit voll und ganz geleistet hat, tr itt es 
in den wohlverdienten Ruhestand und wird noch lange Zeit 
ein sichtlicher Bew eis für eine an  Abenteuern reiche F ah rt 
fein. Nicht weniger a ls  14 große Alben m it B ildern  a u s  
den verschiedensten Ländern geben außerdem Z eugnis von 
fremden Ländern und Völkern unserer Erde, ü ber 18.000 
Kilom eter hatte sich diese Reise zu Land und zu Wasser 
erstreckt und nun hat H err Rottensteiner genug des M a n ­
derns und w ird nun  in K lagenfurt seinem B eruf a ls  M a ­
schinenkonstrukteur nachgehen.

—  Unfall. Beim  Bahnschranken in der N ähe von B lin - 
denmarkt ereignete sich am  D ienstag  den 4. Septem ber ge­
gen Abend ein A utounfall. E in  Schnellastwagen fuhr 
a u s  der Richtung W ien vor der B lindenm arkter B a h n ­
übersetzung angeblich infolge zweier gleichzeitig erfolgter 
Pneudefekte in den S traßengraben, überschlug sich und be­
grub sämtliche vier Insassen un ter sich. Glücklicherweise w ar 
außer F r . M a ria  E c k e n b e r g  a u s  W ien , welche sich einen 
Nervenschock zuzog, niemandem etw as bemerkenswertes dabei 
zugestoßen. D er U nfall hätte leicht bedeutend schwerere F o l­
gen nach sich ziehen können, wenn nicht der C hauffeur 
eines Amstettner Schnellastwagens, der zufällig hinter dem 
genannten W agen fuhr, sowie einige von den nahen Feldern 
herbeigeeilte Personen, die die un ter dem W agen a rg  ge­
fährdeten Insassen durch Aufrichten des A utos a u s  ihrer 
bedrohlichen Lage befreit hätten. M a ria  Eckenberg wurde 
von der Amstettner R ettungsabteilung , welche raschest zur 
S telle  w ar, in s hiesige K rankenhaus überführt.

— Ein Kind von einem Wagen überfahren. E in  sehr 
bedauerlicher U nfall ereignete sich am  D ienstag  den 4. S ep ­
tember in W  a  l l s e e a . d. D . Die kleine 5jährige F rieda 
V  0 r  0 d lief in ein Pferdefuhrwerk, wurde überfahren und 
erlitt an  beiden Händen schwere Verletzungen sowie Kopf­
verletzungen. Die kleine Verunglückte wurde von der hie­
sigen R ettungsab teilung  in s  K rankenhaus überführt.

—  Y bbsgau. —  Sport. A .S .K .— S .K . T h e r e s i e n  - 
t a  l ( H a u s m e n i n g )  3 :1  ( 2 :0 ) .  D a s  erste Herbst- 
meisterschaftsspiel, das au f dem Sportplatz in A llersdorf 
ausgetragen  wurde, endete m it einem schönen Siege der 
A .S .K .-S p o rtle r. P unkt y 24 U hr nachm ittags begann bei 
Regenwetter der K am pf und die A llersdorfer w aren vom 
S ta r t  weg glänzend in Schwung. A ngriff au f A ngriff rollte 
gegen das T o r der H ausm eninger und konnte W endl das 
erste G oal erzielen. Den Halbzeitstand (2 :0 )  erreichte 
Eglseer durch ein Kopftor. Nach Seitenwechsel gibt es einige 
K orner gegen die Gäste. Fischer schoß den B a ll schön zur 
M itte  und Frauendorser übernahm  d as  Leder m it dem 
Kopf (3 :0 ) .  D er A .S .K . blieb weiterhin überlegen, bis 
H ausm ening einen Treffer durch H uber aufholen konnte und 
der K am pf offener wurde. Reserven 5 :2  (3 :2 ) fü r H au s­
mening. A .S .K .-S chü ler gegen Neuhofen Schüler 7 :1 .

— Tonfilme der kommenden Woche. Vom F re itag  den 7. 
bis einschließlich M ontag  den 10. Septem ber: K äthe von 
N agy, der große U fastar und W olf A lbach-Retty sowie 
J d a  W üst in „ E i n m a l  e i n e  g r o ß e  D a m e  s e i n " .  
M ittwoch den 12. und D onnerstag  den 13. Septem ber: 
M ario n  B u rn s  und H arry  W oods in „ D e r  T e u f e l s -  
t i g e r" . E in  Riesen-Ufafilm  läu ft vom F re itag  den 14. bis 
M on tag  den 17. Septem ber: „G  0 l d" m it H ans A lbers 
und B rig itte  Helm.

ÖHUng. ( V o n  d e r  S c h u l e . )  Die L andeshauptm ann­
schaft Niederösterreich hat die Volksschullehrerin F r l .  M arie  
S c h o l z  m it 1. Septem ber 1934 in den dauernden R uhe­
stand versetzt. M it  F r l. Scholz, die über 25 J a h re  in ver­
dienstvoller Weise an  der hiesigen vierklassigen Volksschule 
a ls  Jugenderzieherin gewirkt hat, verliert die Schule eine 
äußerst gewissenhafte und pflichteifrige Lehrperson.

M auer-Ö hling . ( E r n e n n u n g . )  Die L andeshaupt­
mannschaft Niederösterreich hat den S etündararz t der hiesi­
gen Landes-H eil- und P flegeanstalt H errn D r. Edw in 
G r a b h e r r  zum ordinierenden Arzte ernann t.

M auer-Ö hling . ( L e i c h e n b e g ä n g n i s . )  A m  D iens­
tag den 28. August ist hier der im  53. Lebensjahre stehende 
K aufm ann  H err F ran z  L e o n h a r t s b e r g e r  plötzlich 
einem Herzschlage erlegen. Welch großer Wertschätzung sich 
der Verstorbene erfreute, der jahrelang  O bm ann des K a ­
meradschaftsvereines, 1 . Zugsfllhrer der freiw. Feuerw ehr 
w ar, a ls  Z ugsführer bezw. S tabsfeldw ebel den großen W elt­
krieg mitgemacht und Besitzer zahlreicher Kriegsauszeichnun­
gen usw. w ar, zeigte so recht d as  am  30. v. M . stattgehabte 
Leichenbegängnis. Gegen 1000 Personen a u s  nah und fern 
w aren herbeigekommen, um  diesem beliebten und verdienst­
voll wirkenden V ereinsobm anne das letzte Ehrengeleite zu 
geben. D en Leichenkondukt führte Geistl. R a t M a tth ia s  
S  i m l i n g e r  un ter Assistenz des O rtsp fa rre rs  P .  G erhard 
N e u h a u s e r  und des P fa r re rs  von Pbbsitz P .  F ran z  
D  i e mi n g e r. A n der Leichenfeier beteiligten sich außer 
den zahlreichen V erw andten viele Vereine und A bordnun­
gen, die Ortsmusikkapelle, die Landtagsabgeordneten B e­
zirksbauernkam m erobm ann K arl L a t s c h e n b e r g e r  und 
Landesfeuerw ehrbeirat H ans H ö l l e r, D irektor D r. Mich. 
S c h a r p f  und O berverw alter K  r a  f f t, V ertreter der G e­
meinden M au er und Ö hling, des O rtsschulrates, der G en­
darm erie, zahlreiche Eeschäftskollegen sowie Hunderte T ra u e r­
gäste a u s  M auer-Ö hling  und der weiteren Umgebung. A ls  
der m it vielen K ränzen und B lum en geschmückte S a rg  der 
kühlen Erde übergeben wurde, ertönten drei Donnerersalven 
und die Musikkapelle spielte das Lied vom „G uten K am e­
raden". A m  offenen G rabe widmeten Geistl. R a t S  i m - 
l i n g e r, Abgeordneter H ö l l e r  und Landeskanzleiinspek­
tor O  t t dem T oten tiefempfundene Abschiedsworte.

genan



Freitag den 7. September 1934.

Vlindenmarkt. ( T ö d l i c h  v e r u n g l ü c k t . )  A m  3. 
Septem ber nachm ittags fuhr der Reisende H ans F  o r  ft e n - 
p o i n  t n e r  in W ien, Heiligenstädterstraße N r. 30 , w ohn­
haft, m it feiner Beiwagenmaschine au f der Bundesstraße 
von Amstetten gegen W ien. I m  Beiwagen befand sich die 
Earagenbesitzerin A m alie S  i e b h o I d in W ien, Heiligen- 
städterstraße N r. 40, und am  Soziussitze die Lebensgefähr­
tin  des G enannten, n am en s  P a u la  H u I e s c h .  A ls  F o r- 
ftenpointner die Bahnübersetzung nächst V lindenm arkt pas­
sieren wollte, nahm  er im letzten M om ent w ahr, daß die 
Bahnschranken eben heruntergelassen wurden. Um  nun  nicht 
in  den Schranken zu fahren, bremste er stark ab, wodurch 
sich das Fahrzeug überschlug. Dadurch wurden alle V or­
genannten auf die S traß e  geschleudert. W ährend Forsten- 
pointner unverletzt blieb und die Siebold n u r einige H au t­
abschürfungen im  Gesichte und am  Bauche erlitten  hatte, 
zog sich die Hulesch eine Gehirnerschütterung und einen 
Schädelgrundbruch zu, welchen Verletzungen sie bald nach 
Der E inlieferung in das allg. K rankenhaus in  Amstetten 
erlegen ist.__________ _________

Bon der Donau.
2)665 o. d. Donau. ( P e r s ö n l i c h e s . )  Die L andes­

hauptm annschaft Niederösterreich hat den Bezirksam ts- 
Oberrevidenten Leopold N i t s c h n e r  zum A m tsle iter des 
Bezirksfürsorgerates P b b s  a . d. D onau ernann t.

Melk. ( V o n  d e n  S c h u l e n . )  F rä u le in  M a rg a rita  
B e r g e r ,  Lehrerin an  der hiesigen Volksschule, ist m it 
Ende des S chuljahres 1933/34 pensioniert worden. M it  dem 
neuen Schuljahre w ird auch Hauptschuldirektor H err Josef 
M ü l l e r  nicht mehr seinen Dienst an tre ten , da er m it 1. 
Septem ber d. I .  in  den dauernden Ruhestand versetzt wurde. 
M it  der provisorischen Leitung der Volks- und Hauptschule 
ist Lehrer H e l  m e t s c h l ä g e r  a u s  P b b s  be trau t worden.

Melk. ( V o n  d e n  H e i m k e h r e r n . )  S a m s ta g  den 
8. ds. nachm ittags w ird ein T eil der Heimkehreroereinigung 
von Loosdorf (im  Bezirke Mistelbach) un ter F ü h ru n g  des 
V erw alte rs  E  r  ö b l (dem ehemaligen V erw alter des hiesi­
gen stiftlichen M eierhofes) in  M elk eintreffen und Gast der 
M elker Heimkehrer sein. A bends werden beide V erbände 
beim Kriegerdenkmal a n  der Pfarrkirche eine gemeinsame 
Heldenehrung veranstalten, verbunden m it Ansprachen und 
K ranzniederlegung. Anschließend sollen in einer außer­
ordentlichen H auptversam m lung einige S ta tu tenänderungen  
beschlossen w erden; vor allem  ist beabsichtigt, den N am en des 
V ereines zu ändern in „V ereinigung ehemaliger F rontso l­
daten von Melk und Um gebung".

Melk. ( L a n d e s v e r b a n d s s c h i e ß e n  u n d  
S c h ü t z e n v e r e i n s j u b i l ä u m . )  I m  Vereine mit 
dem 300jährigen  Jubiläum sschießen des Schützenvereines 
der S ta d t M elk fand auch das n.-ö. Landesoerbandsschießen 
1934 statt. I n  wochenlanger A rbeit und, wie w ir jetzt fest­
stellen können, auch m it gutem G elingen, hatte der Schützen- 
verein die vielerlei V orarbeiten  geleistet. D as  Fest, das in der 
Woche vom 12. b is 19. v. M . un ter dem P rotektorate des 
hochw. A btes des S tif te s  Melk, H errn  P .  A m anö J o h n ,  
stattfand, w ar trotz der Wirtschaftskrise auch von a u s w ä r ts  
gut besucht. E ine reiche Z a h l von w ertvollen Spenden boten 
für die Schützen genug Anreiz zur Beteiligung. Z u  den Best­
gew innern zählen a u s  dem Kreise des M elker Schützenoer- 
eines: A uf der Festscheibe die Herren G ustav Loysch (2 ), 
H a n s  Exel jun . >(4.), M ax  M illin g er (15 .), P r im a r iu s  Dok­
tor A nton  Schatz! (2 0 .) , L o thar Luppi (2 8 .), August W eiß 
(29 .) und M a rtin  Chuchla (3 7 .). A uf der Standscheibe: 
12. M ax  M illinger, 15. G ustav Loysch, 18. M a r tin  Chuchla, 
24. L o thar Luppi, 29. H ans K arlinger und 30. D r. A nton 
Schatzl. A uf der Kreisscheibe: L o thar Luppi (30 .). A uf der 
Stehbockscheibe: 13. F ran z  Schniderschitz, 17. L o thar Luppi 
und 18. Sepp Pfleger. Normalgewehr-Kreisscheibe: 7. G. 

"Loysch. Sonderbeste fü r die besten Schützen a u s  M elk w a­
ren ausgesetzt auf der Festscheibe und au f der Stehbockscheibe. 
S epp  P fleger erreichte im K am pfe um  die Meisterschaft des 
M elker Schützenvereines auf der Stehbockscheibe den 21. 
R ang . In sgesam t wurden bei einer Teilnehm erzahl von 95 
Schützen und 23.166 abgegebenen Schüssen 1457 B lättchen­
treffer erreicht. _________

Mehr»- und «WslMimii MM.
Geschäftsstelle derzeit Eöstling.

Festrersammlung. Z u  der am  S a m s ta g  den 8. S ep te m b er  in  E ö s t­
lin g  a . d. P b b s  um  10 U h r s ta ttfindenden  B e sta n d esfe irr  ist eine 
grofte A nzah l von  V e r tre te rn  b e re its  angem eldet. Anschließend an  
die F estversam m lung  u n te rn im m t eine G ru p p e  der S ek tion  A m stet­
ten  des D . u. ö .  A lp en v e re in e s  e in en  A u sf lu g  au f  den D ü rrn s te in .

Hochkarbesuch. D a s  S chu tzhaus au f dem  Hochkar w urde in  der Z eit 
vom  1. J ä n n e r  b is  11. A ugust 1934 von  702 P erso n en  besucht m it 
540 N äc h tig u n g rn , le ider gegen d a s  V o r ja h r  e in  w e ita u s  schwächerer 
Besuch.

Stratzcnangelegenheiten. D em  V ernehm en  nach h a t die R e g ie ­
ru n g  neuerlich fü r  Straftenzwecke G eldsum m en zur V erfü g u n g  gestellt. 
I n  A ussicht genom m en ist schon längst die H erste llung  d es S tra fte n -  
zugcs A m ste tten— W aidho fen  a . d. P b o s ,  der sich in einem  furch tbaren  
Z ustande befindet, w e ite rs  die U m legung  der S tra fte  am  K ogels- 
dacherberg. E s  w ird  Sache der F estversam in lung  sein, sich m it diesen 
F ra g e n  zu beschäftigen. A nsonsten ist der Z ustand  unserer S tra fte n  
im  B b b s ta le  sehr g u t. B edauerlich  ist. Saft die zweite Z ufahrtstrafte  
durch d a s  E r la f ta l ,  von  E r la s  b is  W ienerbruck sich eb en fa lls  in 
e in em  sehr schlechten Z ustande befindet. G an z  schlecht ist die B u n d e s-  
strafte in  der Strecke A m stetten  b is  E n n s ,  geradezu eine G efah ren ­
zone fü r  o lle  F ahrzeuge. H offentlich kom m t es  bald igst zur I n s ta n d ­
setzung. V o r  lä n g e re r  Z e it fanden  in  W aid h o fen  V ersam m lungen  
s ta tt w egen Instandse tzung  der S tra fte  W aidho fen  nach N eustift. B i s  
heute ist n ich ts geschehen, trotzdem d a m a ls  a lle  V ersprechungen ge­
m acht w u rd e n : w o h l ab e r h a t die oberösterreichische L an d e sreg ie ­
r u n g  die S tra f te  von  N eustift nach G ro ftram in g  in  sehr g u te n  Z u ­

„ B o t e  v o n  d e r  Y b b s "

stand gebracht und  w ird  nu n m eh r auch die S tra f te  von N eustist ü b er 
K le in ra m in g  nach S te y r  tad e llo s  hergestellt.

M a rk ie ru n g en . F ü r  M arkierungszw ecke stehen M a rk ie ru n g s ta fe ln  
in  ro t, g rü n , gelb und  b la u  den G ru p p en  zur V erfügung .

K unstschau. M a le r  Lorenz h a t 16 seiner herrlichen B ild e r , meist 
Landschaften um  E ö stlin g , im  S a a le  F rü h w a ld  in  E ö stlin g  ausgeste llt 
und  b le ib t diese A usste llung  bei freiem  E in t r i t t  b is  16. d s . geöffnet.

B ah n an g e leaen h e iten . Leider sind in  den letzten W ochen V e r ­
sp ä tu n g en  der Z üge der P b b s ta lb a h n  nichts S e lte n e s , w oh l erklärlich , 
w en n  m an  bedenkt, w ie lange  es her ist, daft die M asch inen  einer 
G e n e ra lre p a ra tu r  unterzogen w urden . J e d e n fa lls  ist dieser Z ustand  
sehr bedauerlich, da derselbe nicht geeignet ist, den V erkehr zu heben.

M ita rb e ite r .  A nläß lich  unseres  zehn jäh rigen  B estandes richten 
w ir  a n  die Ju g e n d  u n d  die gesamte B evö lkerung  die B itte  sich an  
den A rb e ite n  des V e rb a n d e s  zu beteiligen. Unsere A rb e it ist w a h r ­
haft vaterländisch und  h e im attreu  und  b r in g t unserem  P b b s ta le  u n ­
m itte lb a re n  Nutzen. D e r  J a h re s b e i tra g  ist ein  M in d estb e itrag  von 
8  2.50. A n m eld u n g en  bei den O rtsg ru p p e n  und  bei der Geschäftsstelle.

Ju b ilä u m ssp e n d e n . 8  20.—  spendete: G ro ß m ü tte r  J o h a n n  W a ll-  
ner. T ra tten b ach . 8  10.—  : S tad tgem einde  A m stetten  lJ a h r e s b e i t r a g  
8  50.— ) ;  Josef B enker, F e ttw a re n fa b rik , S t .  P ö l te n ;  A m is  & Stock,
A .E .. Linz. 8  5 .—  : H iestand, M itte rh au se r  & C o., W e l s ; Joses 
H auser, L a a  a . d. T h .;  G o ttlieb  V oith , chemische W a re n , W ie n ; F in ­
kensteiner T eigw aren fab rik , M ü h le n ;  Joses H ödl, ehem. F ab rik , W ie n , 
K a r l  K u h lem an n , A .G ., W ien , Feigenkaffeefabrik ; H erm a n n  Ä nderte , 
S elcher, © te s te n ; K afe tie r K o n ra d  Z a u n e r, C afe L an d m an n , W ie n ; 
Forstm eister I n g .  F ritz  E n zin g er, H öllenste in ; W ilh e lm  S tocktet, 
W ien . 8  3.— : A g n es  D u tz -S tep an , E ö s tl in g ; G ustav  F uchs, C afe 
Z e n tra l, A m stetten. 8 1 . —  : A n to n  L indenhofer, B ü rs te n fa b rik an t, M elk ; 
E d u a rd  H ofer, W achszieher, W eyer. W e ite rs  8  10.— : A lfred  K roift, 
K a u fm a n n , A m ste tten ; E n g e lb ert H ö rn e r  & S ö h n e , F leischhauer, 
A m stetten . 8  5.—  : M ottereibesitzer D irek to r Eutschm id, A m ste tten ; 
A lb e r t Eckert, L ikörfabrik, G ra z ; E ew erbebank  A m ste tten ; S ta a t s -  
arch iod irek tor D r. E d m u n d  F rieft, W aidhofen . 8  3.— : J a r o  Pozdnik , 
F a b r ik a n t, Linz. Herzlichsten H eim atdank a llen  F ö rd e re rn !  W eite re  
S p en d en  erbe ten  a n  die Raiffeisenkasse E östling .

Nadio-Programm
vom Montag den 10. bis Sonntag den 16. September 1934.
(D ie  tä g lic h  z u r  b e k a n n te n  Z e i t  z u r  V e r l a u tb a r u n g  g e la n g e n ­
d e n  W e t te r - ,  M a rk t-  u n d  W a s fe rs ta n d sb e r ic h te , Z e itze ich e n  u n d  
d a s  tä g lic h e  M i t ta g s k o n z e r t  u m  12 U h r scheinen h ie r  n ich t a u f .)

M o n ta g  den 10. September: 9.00: M orgenberich t. 11 .30 : B a u e r n ­
musik (S c h a llp la tte n ) . 12 .00 : U n terha ltungskonzert. 14 .00 : V e r la u t­
baru n g en . 15 .50 : S tu n d e  der F ra u .  10 .10 : N achm ittagsberich t. 
16 .15 : Ju gendstunde . D a s  K reuz vor W ien . D em  G edenken P .  M a r -  
c u s  v. A v ian o . 16 .40 : W ir  stellen vor ( F e l ic i ta s  R e ic h -S tu b e n ra u c h ; 
M a r io  H a in d o rff; F ritz  K u b a ) . 17 .10 : Entdeckungen m uiikalücher 
M eisterw erke. 17 .30: D a s  chemisch-technische W issen der L ich tb ilanerei: 
E in k au f und  A u fb ew ah ru n g  der C hem ikalien. 17 .40 : R achm n.tags- 
konzert (S c h a llp la tte n ) . 18 .30: S p az ie rg än g e  durch W ien . Technische 
D enkw ürdigkeiten . 18 .50: B ücher und  H ilfsm itte l zum V o rtrag r-m o - 
g ram m  der Woche. 18.55: E in e  B esteigung des O ly m p . 19.15: Z e it­
zeichen, 1. A bendbericht, M itte ilu n g e n  d es H eim atd ienstes usw. 19.35: 
B auernm usik  (Joses H olzer; Funkorchester; A bsam er Schützenkapelle 
l L e itu n g : H a n s  F i n t l j ; T iro le r  S ä n g e rq u a r te t t  „V erg ißm einn ich t" , 
In n sb ru c k ) . 20 .20 : K u n te rb u n t. Z eh n  M in u te n  U n te rh a ltu n g . 20 .30 : 
Fortsetzung der B auernm usik . 21 .20 : P ro g ra m m  nach A nsage. 21 .55 : 
J o h a n n e s  B ra h m s , K lav ie rq u in te tt , F -M o ll ,  O p . 34 (S ed lak- 
W in k le r -Q u a r te tt ;  O tto  S chu lhof). 22 .30 : 2. A bendbericht, V e r la u t­
b a ru n g e n  usw. 22 .50 : Tanzm usik (Jazzkapelle  H a n s  K re m sb e rg e r; 
E d i W o d a y ) . 0 .15— 1.00: N achtkonzert (S c h a llp la tte n ) .

Dienstag den 11. September: 9 .00: M orgenberich t. 11 .30 : V o lks­
tänze ( S c h a llp la tte n ). 12 .00 : M ittag sk o n z ert ( Jo se f  H o lze r; F u n k ­
orchester). 14 .00 : V e r la u tb a ru n g e n . 15.50: S tu n d e  der F ra u .  16 .10: 
N ach m ittag sb e rich t/ 16 .15: Leichte V ortragsstücke fü r die Ju g e n d  
( M a r ia n n e  K u ra n d a ) . 16 .40 : M usik fü r  V io lin e  und  V io loncello  
(H edw ig  K rauszler; F ra n z  K ö n ig ). K la v ie ro o r trä g e : D r. L udw ig  
M il le r ) .  17 .25 : V o n  den Dampfkutschen im  a lten  E n g la n d . 17.50: 
N achm ittagskonzert (S c h a l lp la tte n ) . 18 .50 : M a g n a  M a te r  A ustritte. 
Z u r  Geschichte des M a ria z e lle r  E n ad e n b ild e s . 19 .15 : S tu n d e  des H ei- 
m atd ienstes. 19 .35 : Zeitzeichen, 1. A bendbericht usw. 19 .45 : D ir  M e ­
lodie bei V erd i und  P u c c in i ( K a r l  A uderie th ; D r. E rn s t D ecsey; Rose 
M e rk e r; H a n s  S k riw a n ek ; O tto  S ta r r e n ;  W ien e r S y m p h o n ik er) . 
21 .30 : V o in  W ie n e rw a ld . E in  Q uerschnitt. L e itu n g : L udw ig  U nger. 
22 .30 : 2. A bendbericht, V e r la u tb a ru n g e n . 22 .50 : N achtkonzert >(Oskar 
Ja sch a ; W ien e r K am m erorchester). 24 .00— 1.00: Schram m elm usik 
(V o lksm usikquarte tt P e p i W ich a rt; F ra n z  F o rs t) .

M ittw o ch  den 12. September: 9.00: M orgenberich t. 9 .40 : W e ih e­
feier zum  G edenken der g roßen  Österreicher P .  M a rc u s  von A v ian o  
und  D r. E n g e lb e r t D ollfuß . E s  sprechen: B u n d e sp rä s id e n t W ilh e lm  
M i t l a s  und  B ü rg erm e iste r R ichard  Schmitz (Ü b e rtra g u n g  vom N eu en  
M a rk t) .  11 .30 : S tu n d e  der F ra u .  12.00: M ittag sk o n z e rt (Jo se f  H o l­
zer; Funkorchester). 14 .10— 14.30: B e rü h m te  K ü n stle r  (S c h a ll­
p la tte n ) . 15 .50: K inderstunde. K indersp iel und  K inderb rauch . 16.10: 
N achm ittagsberich t. 16 .15 : A u s  der Geschichte der F eu e rw eh ren  Ö ster­
reichs. 16 .40: N achm ittagskonzert (S c h a llp la tte n ) . 17 .30 : S tu n d e  
des B ergs te igers . D a s  G ehen  au f E is .  E ntw ick lung , Technik und 
Z iele. 18 .00 : A rn o ld  S th ü n b erg  (zum  60. G e b u r ts ta g ) .  ( J e l l a  
B r a u n - F e r n w a ld ;  P e te r  S ta d ie n ;  R o th sch ild -Q u arte tt) . 18 .45: D ie 
Leopardensekte in  W estafrika . 19 .10: Zeitzeichen, 1. A bendbericht, 
M it te i lu n g e n  des H eim atd ien ftes  usw. 19.25: C h o rv o rträ g e  (M a x im  
O rlo ff ; O rloff-D onkosaken). 20 .00 : W eihestunde zum  Gedenken der 
großen  Ö sterreicher P .  M a rc u s  von A v ian o  und  D r. E n g e lb e r t D o ll­
fuß. E s  spricht B u n d esk an z le r D r. K u r t  Schuschnigg. (D irig e n t: O s ­
w ald  K abasta . M itw irk en d e : E n id  S z a n th o ; K a r l  W a l te r ;  W ien e r 
S y m p h o n ik er) . (Ü b e rtra g u n g  a u s  dem großen K o n ze rth au ssa a l) . 
21 .45 : A bendkonzert (Jo se f  Hohzer; Funkorchester). 22 .30 : 2. A bend ­
bericht, V e r la u tb a ru n g e n  usw. 22.50: Fortsetzung d es A bendkonzertes. 
25 .30— 1.00 : T anzm usik (Jazzkapelle Leo J a r i tz ;  E m il  P e tro f f ) .

Donnerstag den 13. September: 9.00 : M orgenberich t. 11.30: 
K ennst du dein  V a te r la n d ?  12.00: M ittag sk o n zert (S c h a llp la tte n ) . 
14 .00 : V e rla u tb a ru n g e n . 14.10— 14.30: B e rü h m te  K ü n s tle r  (S c h a ll­
p la tte n ) . 15 .50 : C em einschaftsstunde der a rb e its lo sen  J u g e n d . 16.10: 
N achm ittagsberich t. 16 .15: K inderstunde. D ie B lu m e  von  I s l a n d .  
16 .10 : 2. W unschkonzert (S c h a llp la tte n ) . 17 .20: D ie S chönheit des 
W assersgartens. 17 .30 : D a s  aufgelassene E isenbergw erk E ö b ra  bei 
K itzbühel. 17 .50: V io la v o rträ g e  (L o tte  H am m ersch lag ; H e rm a n n  
Z echner). 18 .20 : V o n  -echten, falschen und  künstlichen V olksliedern  
(m it G esang und  S ch allp la tten b eisp ie len ). 18 .50 : V o r 20 J a h re n .  
D ie erste Schicksalswende. 19 .10: Zeitzeichen. 1. A bendbericht. M i t ­
te ilu n g en  des H eim atd ienstes usw. 19.30: D a s  F e u ille to n  der Woche. 
E m il Lucka: D ie beiden Trencks. 19 .55: K la v ie rv o rträ g e  (D r . V iktor 
E benste in ). 20 .30 : U n te rh a ltu n g sk o n z ert (M a x  S ch ö n h err; B ohem e­
q u a r te tt ;  Funkorchester). 22 .00 : L ieder und  A rie n  (E v a  H ad rab o o a ; 
Erich M e lle r) . 22 .40 : 2. A bendbericht, V e r la u tb a ru n g e n  usw. 23 .00 : 
T anzm usik (Jazzkapelle  D av id  M a th e ;  V iktor S te r n a u ) .  (A u s  dem 
C afe P a lm h o f ) .

F re i ta g  den 14. S e p te m b e r: 9 .00 : M orgenberich t. 11 .30 : L ieder 
und  T änze a u s  den  A lp e n lä n d e rn  (S c h a llp la tte n ) . 12 .00 : M i t ta g s ­
konzert (Jo sef H o lze r; Funkorchester). 14 .00: V e rla u tb a ru n g e n . 15.50: 
S tu n d e  der F r a u .  16 .10 : N achm ittagsberich t. 16 .15 : F rau en stu n d e . 
M a x  D au th e n d ey s  L iebesbriefe . 16 .40 : N achm ittagskonzert (S c h a ll­
p la tte n ) . A u s  T o n film en . 17 .20 : R atschläge fü r  den G eflügelzüchter.

Seite 5.
V o ra rb e ite n  fü r  den W in te r . 17 .30: R ust. B i ld n is  e iner kleinen 
S ta d t .  17 .50 : O rig in a lm u sik  fü r  V io lin e  und  G ita rre  (G u s tav  M acho; 
A lfred  R o n d o rf) . 18 .20 : W ochenbericht über K örpersport. 18 .30 : 
B erich t ü b er Reise- und  F rem denverkehr. 18 .40: Technische R u n d ­
schau. 19 .00 : Zeitzeichen, 1. A bendbericht usw. 19.10: „ A u s  v e rg ilb ­
ten  B lä t t e r n " ,  V olkslieder a u s  dem oberen  M ü h lv ie r te l (D r . H a n s  
C om m enda, V iergesang  und  V olksspielm usik des Deutschen V o lks­
gesangvereines in  W ie n ) . 20 .10 : S tu n d e  des H eim atd ienstes. 20 .30 : 
„L iebele i" , d rei Akte von A r th u r  Schnitzler. 22 .00 : A bendkonzert 
(H a n s  E ich inger; N o tstandsorchester). 22 .30 : 2. A bendbericht, V e r ­
la u tb a ru n g e n  usw. 22 .50 : Fortsetzung des A bendkonzertes. 24 .00—  
1 .00 : Tanzm usik (S c h a llp la tte n ) .

Sam stag den 15. September: 9 .00 : M orgenberich t. 11 .30 : S tu n d e  
der F ra u .  12 .00 : M ittag sk o n z e rt (S c h a llp la tte n ) . 14 .00 : V e r la u t­
b a ru n g e n . 14.10— 14.30: B e rü h m te  K ünstle r (S c h a llp la tte n ) . 15 .45 : 
Englische Sprachstunde. G eltic  A r t  in  the B ritish  I s l a n d s .  16 .10 : 
N achm ittagsberich t. 16 .15 : L ustiger W ien e r B ilderbogen . 16 .35: 
Z ithe rkonzert (Z ith e rq u a r te tt  M in n ich ). 17 .05: N achm ittagskonzert 
( J o h a n n  W ilh e lm  E a n g lb e rg e r ;  N o tstandsorchester). 18 .20 : D e r  V o r­
posten des A bend landes. Reise durch G riechenland . 18 .45 : Zeitzeichen, 
1. A bendbericht, S po rtb e rich t usw. 19 .00 : „ M a n o n " , O p er von  J u l e s  
M assenet (Ü b e rtra g u n g  a u s  der W ie n e r  S ta a ts o p e r ) .  22 .00 : 2. 
A bendbericht. V e r la u tb a ru n g e n  usw. 22 .20 : A bendkonzert (Jo se f  H o l­
zer; Funkorchester). 23 .45— 1.00 : Tanzm usik (Jazzkapelle F ran k  F o x ) .

Sonntag den 16. September: 8 .1 5 : W eckruf, Zeitzeichen. W e tte r ­
vorhersage (W iederho lung  der S a m s ta g m e ld u n g e n ) . 8 .2 0 : T u rn e n . 
F ü r  V orgeschrittene. 8 .40 : R a tg e b e r  der Woche. 8 .55 : Geistliche 
S tu n d e  (Ü b e rtr. d. G o ttesd ienstes  a u s  der E rzabteikirche S t .  P e te r  in  
S a lz b u rg ) . 10 .00: F rühkonzert (S c h a llp la tte n ) . 11 .00 : Herbstliche B e ­
trach tung . 11 .20 : S ym phon iekonzert (W . H erb e r t; V olksopernorchester). 
12 .30 : U n te rh a ltu n g sk o n zert (M . S ch ö n h err; Funkorchester). 15 .00 : Z e i t­
zeichen, M ittag sb e r ich t, P ro g ra m m , V e rla u tb a ru n g e n . 15.10: F ü r  
den L a n d w ir t :  D a s  W a ld v ie rte l. 15 .30 : I n te r n a t io n a le  R a d re n n en  
des W ien e r S p o rtk lu b s . A m  M ik ro p h o n : W illy  S chm ieget. Ü ber­
tra g u n g  von  der S ta d io n -R e n n b a h n . 16 .00 : B ücherstunde. M a n n  
und  K am pf. E s  spricht D r. A d a lb e r t Schm idt. 16 .30 : N ac h m ittag s­
konzert (S c h a llp la tte n ) . 17 .05 : I n  einem  orientalischen B a z a r. 
17 .30 : K am m erm usik  ( W e iß -Q u a r te tt) .  18 .10: E rw in  W eill. A u s  
e ig en en  W erken. (E in le iten d e  W o rte : D r . R o b e rt B r a u n ) .  18 .40: 
Z o lta n  K odaly  ( M a r ia  B a filid e s ; E rich  M e lle r ) .  19 .25 : Zeitzeichen, 
P ro g ra m m  fü r m orgen , S po rtbe rich t. 20 .00 : D e r  S pruch . 20 .05 : D er 
N a rre n h o f  ( D a s  W eib e rd o rf). M usik von  Josef H eller. 22 .15 : 2. 
A bendbericht, V e r la u tb a ru n g e n . 22 .35 : Tanzm usik (Jazzkapelle F ritz  
B r u n n e r ) .  24 .00— 1.00 : W ien e r M usik ( Q u a r te t t  A dolf S ie b e r th ) .

SS ü  Wochenschau 8  8
A ls Ehrengabe für feine M itw irkung bei den Salzburger 

Feftfpielen wurde dem großen D irigenten Toscanrni vom 
L andeshauptm ann  von S alzburg  ein Exem plar der alten  
Mozart'schen Violinschule in einer m it dem Salzburger L an ­
deswappen geschmückten Kassette überreicht.

Die Sage, der zufolge Roland und feine zwölf P a lad in e  
vor 1200 J a h re n  im  T a l von Ronceral durch die M au ren  
vernichtet wurden, scheint durch das E rgebnis von G rab u n ­
gen, für die Errichtung eines R oland-D enkm ales im T a l 
von Ronceval vorgenommen wurden, geschichtlich bestätigt 
zu werden. M a n  h a t in  der T a t zwölf Skelette von außer­
ordentlich großem Wüchse, die S eite  an  Seite lagen, entdeckt. 
D ie wissenschaftlichen Gesellschaften von P a r i s  haben Dele­
gierte in das T a l von Ronceval entsandt, die die G rab u n ­
gen fortsetzen werden.

D er italienische Techniker Carm elo P ellicano  hat eine 
sensationelle Eiftindung gemacht. E s  handelt sich um  einen 
kleinen A ppara t in der F o rm  einer Metallschachtel, der a ls  
automatischer Feuerm elder dient. D er A ppara t wurde in  
einer Feuerwehrkaferne m it Erfolg erprobt und wird zu­
nächst in  den der Stadtgem einde T u rin  gehörenden G ebäu­
den Verwendung finden.

D er Direktor der Österreichischen Verkehrswerbungsgefell- 
schaft Ludwig Sinek wurde zum Präsidenten des V ereines 
Österreichischer Touristenverein „Vergfreunde" bestellt.

D er schweizerischen Kaukasus-Expddition 1934 ist nach 
über hundert Versuchen früherer Expeditionen die E rst­
besteigung des Msi'chirgi-Tau (4926 M eter) gelungen. Die 
a ls  schwierig geltende Besteigung hat in  R ußland  allgemeine 
Bew underung ausgelöst.

I n  Riederländifch-Jndisn haben Eingeborene, um sich der 
überhandnehmenden Elefantenplage zu erwehren, m it Z y a n ­
kali vergiftete B an a n en  a ls  Köder niedergelegt. R u n d  50 
E lefanten verendeten nach dem Genuß der vergifteten 
Früchte. Die K adaver verbreiten einen unerträglichen V er­
wesungsgeruch.

I m  hohen A lter von 90 Ja h re n  ist in  einer V orstadt T o ­
kios Madame Butterfly, die Heldin der berühm ten Oper 
P u cc in is , gestorben. I n  Wirklichkeit hieß sie G ato. S ie  
entstammte einer vornehmen japanischen F am ilie  und hat 
durch ihre Schönheit Aufsehen erregt. V on der O per, zu der 
ih r L iebesrom an die Veranlassung gab, hat sie erst in sehr 
späten J a h re n  gehört. S ie  hat die O per nie gesehen. M a ­
dame B utterfly  hat eine echt japanische Ehe geschlossen und 
h a t m it ihrem G atten  40 Ja h re  glücklich zusammengelebt.

A uf dem Kahlenberg bei W ien  w urden zwei Holzarbeiter, 
die beim B a u  der neuen W ienerw aldftraße arbeiteten, vom 
Blitz erschlagen. Die A rbeiter hatten  sich unter zwei große 
Eichenbäume gestellt.

ü b e r die berühm te nordungarifche W eingegend von Tokay 
ging ein schweres U nw etter nieder. Hagelschläge, W olken­
brüche und Überschwemmungen richteten großen Sachschaden 
an . Die W einern te  ist b is  zu SO P rozen t vernichtet.

I n  einem bravourös durchgeführten F lu g  von rund 1400 
K ilom etern Flugstrecke über die E isw üsten der A rktis gelang 
es dem fowjetrufsifchen P ilo ten  Alcxejero, die kleine Kolonie 
au f der Kamenrev-Jnsel zu retten, die dort feit über zwei 
Ja h re n  bereits vom Festland vollständig abgeschnitten hauste.

Die Gattin des Erzherzogs Albrecht, geborene I re n e  Lel­
bach, h a t die Scheidungsklage eingereicht. F ra u  I re n e  Lel-

Aschbacher Emmentaler - « s t f  bllliscr!
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bach, die geschiedene G a ttin  des Sofioter ungarischen Ge­
sandten R utm ay, wurde vor zwei Ja h re n  in England m it 
Erzherzog Albrecht morganatisch getraut.

Die Flugzeughalle a u f  dem Karlsruher Flughafen ist 
einem B rande zum Opfer gefallen. D as  Feuer entstand a u s  
bisher unbekannten Ursachen. Die Benzinvorräte explodier­
ten unter donnerähnlichem Getöse. E s  wurden sechs F lu g ­
zeuge vernichtet.

D er Klub der Smiths ist jetzt in Edinburgh gegründet 
worden. E r  hat alle Aussicht, der grösste K lub der W elt zu 
werden, denn in England, seinen Kolonien, seinen D om i­
n ions und in U .S .A . heißt jeder 37. Mensch S m ith . Der 
K lub in Edinburgh h a t vor, ein eigenes „S m ith -P a rla m e n t"  
zu schaffen, in  dem die S m ith s  der ganzen W elt ihre Wünsche 
vorbringen können.

Ganz London lacht über den „Meisterdetektio" Cobbler, 
der gerade in  den letzten Wochen in den Zeitungen sehr viel 
Reklame für sich gemacht hatte, und bei dem ein Einbruch 
verübt wurde. D en T ä te rn  fielen wichtige Dokumente und 
eine größere Geldsumme in die Hände. Dem Meisterdetektiv 
ist es bisher ebensowenig wie der Polizei geglückt, eine S p u r  
der T ä te r zu finden. Cobbles Detektivruhm ist jedoch zerstört.

I n  der Tunfischbucht von K rabova, in  der N ähe von S u - 
sak, ist es Fischern gelungen, einen mehrere Tonnen schwe­
ren, über acht M eter langen Haifisch zu fangen. D er Hai 
ist im seichten Wasser gestrandet. E s  dauerte drei volle 
S tu n d en , bis das T ier überw ältig t und a n s  Ufer gebracht 
werden konnte. D a vor einigen Tagen im Badeorte K ra l- 
jevica die 18jährige S tuden tin  Sconto Novak, die Tochter 
eines Laibacher Professors, von einem H ai verfolgt und ver­
schlungen wurde, verm utet m an, daß sie ein Opfer des jetzt 
gefangenen H aies geworden ist.

Uber die Qualität der Makkaroni gerieten in  einem R e­
stau ran t in  Neapel zwei Gäste in S tre it. Dabei fuchtelten

sie aufgeregt m it den Händen herum ; der eine von ihnen 
hatte in seiner Hand einen Zahnstocher. Dieser Zahnstocher 
geriet in das Auge des anderen, durchbohrte es und drang 
m it der Spitze in s  G ehirn. Nach wenigen M inu ten  w ar 
der m it dem Zahnstocher Gestochene tot.

2 m  kaiserlich mandschurischen Palast in Hsingking brach 
ein Feuer a u s , das sich m it großer Schnelligkeit ausbreitete 
und erst nach mehreren S tunden gelöscht werden konnte. 
Kaiser K ang Te weigerte sich, den P a la s t zu verlassen und 
beobachtete von seinem Zim m er a u s  die M aßnahm en zur 
Löschung des F euers. M an  vermutet a ls  Ursache V rand- 
stistung.
^  Nach einer Pause von 20 Ja h re n  wurde am  vergangenen 
S o n n tag  die A usm usterung der Heeresakademiker wieder an  
der Alma mater Ttzeresianae zu Wiener-Neustadt nach a l t ­
hergebrachtem Brauch gefeiert. Die letzte A usm usterung fand 
am  15. August 1914 statt.

I n  Pisa soll demnächst ein Kongreß der Niesen der gan ­
zen W elt stattfinden. A uf diesem Kongreß werden „E rößen- 
fragen", vor allem  die Frage der zu kurzen Hotelbetten be­
raten. A n dem Kongreß kann jeder teilnehmen, der minde­
stens 2 M eter groß ist.

Prinz Georg von England, der vierte S ohn  des englischen 
K önigspaares, hat sich in Salzburg m it der griechischen P r in ­
zessin M arina verlobt.

Banditen haben den Expreßzug Charbin—Hsingking 
überfallen und hiebei 19 Passagiere, sämtliche Chinesen und 
Ja p a n e r , getötet. 100 Personen wurden verletzt. Die B a n ­
diten hatten au f einer Strecke von 200 M eter die Schienen 
aufgerissen und au f den entgleisten Zug a u s  dem Gebüsch 
das Feuer eröffnet.

I m  Prozeß gegen die beiden Raubmörder von der Sankt 
Pöltner-Hütte, Williball) Bendinger und Leo Egger, wurde 
nach zweitägiger V erhandlung das U rteil gefällt. Bendinger

wurde zum Tode durch den S tra n g , Egger zu 9 V2 J a h re n  
strengen Arrest verurteilt. Bendinger wurde bereits hin­
gerichtet.

Der Leiter des anatomischen L abora to rium s der biologi­
schen Reichsanstalt in B erlin-D ahlem , Dr. v. Brehmer, teilt 
m it. daß es ihm gelungen sei, den Krebscrreger zu finden.

Bücher und Schriften.
„H e il in s  F e ld " . E r in n e ru n g e n  e in es K rieg sfre iw illig en . V e r­

faß t von H a u p tm a n n  O sk a r S chm ilauer. B roschiert P r e i s  s  2 —  
tm  S e lb s tv e rlag  des V erfassers. W ien , 12., Ruckergasse 62. D er lebte 
K orpskom m andan t, G e n e ra l der In fa n te r ie  E rn s t von Horsetzky in 
dessen V erb an d  d a s  R eg im en t 4 9  käm pfte, schreibt über d a s 'B u c h -  
H au p tm an n  O sk a r S ch m ilau e r h a t seine K rieg se rin n e ru n g en  a l s  K a ­
dett, F äh n rich  und  L e u tn a n t beim  a ltb e rü h m te n  In fa n te r ie re g im e n te  
F re ih e r r  von  Heß N r . 49 in  e inem  B üch le in  „H eil in s  F e ld "  nieder- 
geschrieben. N a tü rlich  und  einfach, ohne kritische B e trach tu n g en , ohne 
ro m an h afte  V erstiegenheiten , aber m it  w a rm e n  H erzen, w ie es  in 
einem  K rieg sfre iw illig en  schlägt, e rz äh lt e r seine E rlebnisse in S e r ­
bien  1915, a n  der F ro n t  nächst R o v e re to  1916, in  den F assaner A lpen  
1917 und  au f  dem letzten S iegesp latze der a lte n  A rm ee, dem M o n te  
Asolone 1918. A u s  seinen Z eilen  spricht der herrliche Geist der a l te n  
A rm ee, deren O ffiziere und M annschaften  fü r  K aiser und  V a te r la n d  
die härtesten  A n fo rd eru n g en  m it M u t  u n d  H um or e rtru g en .
_ .Österreichs Weidwerk. H albm onatssch rift fü r  a lle  F re u n d e  von 
H eim at, j a g d  und  N a tu r . V e rla g  R . S p ie e  & Co.. W ien , 5 ., 
S traufzengaife 16. D a s  16. Heft dieser prachtvolle» Fachzeitschrift 
b r in g t im  wechselnden R e igen  des J a h r e s  w ieder die schönsten B ild e r  
und  besten A rtike l a u s  der unerschöpflichen Q u e lle  des heimischen 
W eidw erkes. M a n  kann sich a l s  w a h re r  J ä g e r  n ich ts Besseres w ü n ­
schen,, a l s  h ier in  stets sorgsam erlesener tz ü lle  geboten w ird . D urch 
w eitestgehende B e zu g sp re ise rm ä ß ig u n g en  fü r viele S ta n d e sg ru p p e n  
(w ie  B e ru fs ja g e r . B u n d esh ee r, G en d a rm erie , B u n d ssp o lize i, F in a n z ­
wache, S chu lle itu n g en , G em eindeäm ter, A ngestellte land - und  fo rs tw ir t­
schaftlicher B e tr ieb e , B a u e rn k am m ern  usw .) h a t der V erla g  dafü r 
gesorgt, daß  jeder Ja g d lie b h a b e r  auch praktisch in  der Lage ist, diese 
Ichune Zeitschrift sein eigen zu nennen .
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Kind
w ird  in  gute P fle g e  genom m en. K unz, 
Z ell, H aup tp latz  3. 1490

Klavier
zu verkaufen. A uskun ft in  der V e rw a l­
tu n g  des B la t te s .  1489

Möbliertes Zimmer
in  S ch u ln äh e , zu verm ieten . D obrofski, 
G ä rtn e re i. Pocksteinerstraße 14. 1483

Schöne, sonnige, separierte Wohnung
5 R ä u m e , ab 1, O ktober b illig  zu v e r­
m ieten . W eyrerstraße  50. 1485

Villenwohnung
1 g roßes Z im m er m it B a lk o n , 1 W o h n ­
küche, B adezim m erbenützung  u n d  andere 
N eben räum e. Abgeschlossen. A u sk u n ft in 
der V erw . d. B l .  1488

Wohnung
Z im m er, Küche, K a b in e tt, in  reinem , 
gutem  Z ustand , S ta d tn ä h e , von kinder­
losem, ruh igem  E h e p a a r  gesucht. A n träg e  
u n te r  „ S ta u b fre i"  a n  die V erw . d. B l .

Trockene, abgeschlossene Wohnung
gesucht. A n träg e  m it P r e i s  u n te r  „ D a u ­
ern d "  a n  die V erw . d. B l .  1492

Eine Werkstatt
auch a l s  M a g a z in  v e rw en d b a r, sofort zu 
verm ieten . A u sk u n ft in  der V erw . d. B l .

Verloren
w urde am  M o n ta g  den 27. A ugust eine 
goldene A rm b an d u h r  au f dem W ege Poes- 
steinerstraße b is  zur H altestelle oder im  
Zuge nach S e lz ta l. D er redliche F in d e r  
w ird  gebeten, dieselbe gegen gute B e lo h ­
n u n g  au f der P o lize i abzugeben. 1484

l o B i i l i e f
in  zw ei A u sfü h ru n g e n  (48 und  100 B la t t )  

sind zu  h ab e n  in der

Druckerei l a i W e n  an Der P b s .

E 46/34— 10.

Versteigerungs­
Edikt.

Am  20. Oktober 1934, vorm it­
tags 9 U hr, findet beim gefertigten 
Gerichte, Z im m er N r. 11, die

Zwangs- 
Versteigerung
der Liegenschaft: B fl. 85, H aus N r. 
24, 828/1 G arten  und Wiese, G rund­
buch K railhof, E in l.-Z . 73, statt.

Schätzwert samt Zubehör Schil­
ling 9.539.50, geringstes Gebot 
8 4.769.75.

U nter dem geringsten Gebote fin­
det ein Verkauf nicht statt.

Rechte, welche diese V ersteigerung 
unzulässig machen w ürden, sind spä­
testens beim  V ersteigerungsterm ine 
vor B eg inn  der V ersteigerung bei 
Gericht anzum elden, w id rigens sie 
zum Nachteile eines gutg läubigen  
Erstehers in  Ansehung der L iegen­
schaft nicht m ehr geltend gemacht 
w erden könnten.

I m  übrigen  w ird  auf d as  V er­
steigerungsedikt an  der A m tsta fe l 
des Gerichtes verwiesen. i486
Bezirksgericht Waidhofen a. d. P.,

Abt. 2, am  2. Septem ber 1934.

E 58/34/13.

Versteigerungs- 
Edikt.

A m  12. Oktober 1934, vorm it­
tags 9 U hr, findet beim gefertigten 
Gerichte, Z im m er N r. 13, die

Zwangs- 
Versteigerung
der Liegenschaft: H aus N r. 1 in 
Reichersdorf samt G ründen und Z u ­
behör, Grundbuch Scherbling, E in l.- 
Z ah l 25, statt.

Schätzwert 8  28.321.91, W ert 
des Zubehörs 8 3.344.— , geringstes 
Gebot 8  18.881.28.

Rechte, welche diese Versteigerung 
unzulässig machen w ürden, sind spä­
testens beim V ersteigerungsterm ine 
vor B eginn  der Versteigerung bei 
Gericht anzum elden, w idrigens sie 
zum Nachteile eines gutg läubigen  
E rstehers in Ansehung der Liegen­
schaft nicht mehr geltend gemacht 
werden könnten.

I m  übrigen w ird au f das V er­
steigerungsedikt an  der A m tstafel 
des Gerichtes verwiesen.

137?Wohin gehe ich 
ein gutes, tiefgekühltes 
Glas Milch trinken?
Nur in di e M i l c h t r i n k h a l l e n  der

Molkerei Amstetten!
Dort erhalten Sie die b e s t e  süße und saure Trinkmilch mit 
h o h e m  N ä h r w e r t  u n d  W o h l g e s c h m a c k  verabreicht

1 Glas nur 10 Groschen! Sie ist das Beste vom Besten!

1487

Bezirksgericht Amstetten,
am  30. August 1934.

Oeadiien Sie liniere Anzeigen!

Offizielle SteyM M aufstelie
u n d  A u t o r e p a r a t u r w e r k s t ä t t e

M. Pokerschnisg H. Kröller
W aidhofen a. d. Y bbs mi

L ie fe r b a r  i s t  b e r e i t s  d ie  n e u e s t e  T y p e  
S te y r  1 0 0 , w e ite r s  d ie  g a n g b a r e n  T y p e n  30, 

30  S , 30 8 b ,  30  S E , 430 , T a x i-T y p  45 s o w ie  S c h n e l la s tw a g e n -T y p  40

IHIB $  -ÖPFldlim
Franz Steinmahl, Waidhofen a. d. W bs
Hbbsitzerslrahe N r . 12 1090 Fernsprecher N r . 22

ISicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung! I
vutoreparaturwerkstätte, Autogarage. 

Fahrschule:
M . Pokerschnigg & H. Kröller, U n te r e  S t a d t  
44 u n d  3, T e l .  113, A u to -  u n d  M a sc h in e n ­
r e p a r a t u r ,  B e n z in -  u n d  Ö ls ta t io n .

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
K arl Bene, W a id h o fe n -Z e ll  a . d. P . .  M ö b e l ­
f a b r ik  u n d  B a u tis c h le re i ,  M ö b e lh a l le .

Baumeister:
Carl Deseyvc, O bere S ta d t  18, S tad tb a u m e is te r,

Friedrich Schrey, P ockste inerstra tze  24— 26, 
B a u m e is te r ,  Z im m e re i  u n d  S ä g e w e rk .
Eduard Seeger, P b b s to rs tr . 3, S tad tb a u m e is te r, 
H ochbau, B e to n - und  E isenbetonbau .

Bau- und Galanteriespenglerei, Wasser­
installation, sanitäre Anlagen, W arm­
wasserheizung:
Hans Blafchko, U n te re r  S ta d tp la tz  41.

Bäcker:
K arl P ia ty s  W itw e , U n te r e r  S ta d tp l a tz  39, 
D am p fb ä ck e re i u n d  Zuckerbäckerei.

Luchdruckerei:
Druckerei W aidhofeu a. d. Ybbs, E ef. m. b. H.

Delikatessen und Spezereiwaren:
B . W agner, H o h e r  M a r k t  9, W u rs t-  u n d  
S e lc h w a r e n ,  M ilc h , B u t t e r ,  E ie r ,  T o u ris te n «  
P r o v i a n t .
Josef Wüchse, 1. W a id h o f n e r  K äse -, S a l a m i - ,  
K o n se rv e n - , S ü d f rü c h te n - ,  S p e z e re i-  u n d  De­
l ik a te s s e n h a n d lu n g . E n  g r o s ,  en  d e ta i l .

Drogerie, Parfüm erie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, F i l i a l e  U n t . S ta d tp l a tz  35.

Essig:
Ferdinand Pfau, U n te r  der B u rg  N r . 13, E ä -  
rungsessigerzeugung, S pezial-T aselessig , W einessig, 
Einlegc-Essig.

Elektrische Licht- und Kraftinstallationen:
Elektrowerk der S ta d t Waidhosen a. d. 8).,
U n te r e r  S ta d tp la tz .

Fahrräder, M otorräder, Nähmaschinen:
Josef Krautschneider, U n te re  S t a d t  16, T e l e ­
p h o n  18, N ä h m a sc h in e n - , R a d io - ,  G r a m m o ­
p h o n -  u n d  F a h r r a d h a u s .

Farbw aren und Lacke:
Joses Wolkerstorser, U n te re  S t a d t  11, T e le ­
p h o n  161, 1. W a id h o f n e r  S p e z ia lg e sc h ä f t  fü r  
F a r b w a r e n ,  Ö lf a r b e n e rz e u g u n g  m it  e le k t r i ­
schem B e tr ie b .

Fleischhauerei:
Joses M elzer, U n t. S t a d t  7 — F re is in g e rb e rg .

Hotels und Gasthöfe:
Joses M elzers Easthos „zum goldenen S te rn ".
U n te r e r
s tü b e r l .

ita d tp la tz  7, B e s o n d e r h e i t :  S t e r n -

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Joses Wolkerstorser, U nterer Stadtplatz 11» 
Telephon 161.

Parfüm erie und M aterialw aren:
Joses Wolkerstorser, U nterer S tadtplatz 11» 
Telephon 161.

Radioapparate und Zugehör:
Joses Krautschneider, Untere S ta d t 16, Tele­
phon 18, b ringt stets das Neueste in R ad io  
und Schallplatten.

Versicherungsanstalt der öft. Bundesländer»
Verstcherungsaktiengesellschast (vorm. n.-S. 
Lanoes-Verstcherungsanstalten). Geschäfts­
stelle für W aidhofen a. d. P bbs und Umge­
bung. Vezirksinspektor F ranz Auer, W eyrer-
straße 18, Nagel.
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